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Buchhandlung 


1871. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Verſailles, 26. Mai. Nationalverſammlung. 
Der Kriegsminiſter Leflo theilte mit, daß die Ope⸗ 
ration der Truppen regelmäßig verlaufe und die 
Vorrückung derſelben methodiſch und ſicher erfolge; 
der Verluſt an Mannſchaften ſei gering. er 
Zaſtillenplatz iſt genommen worden; die Zar 
ten find in Menuilmontant und Belleville zuſam⸗ 
Mengedrängt. Man hofft, ſpäteſtens morgen die 
letzte Zuflucht der Inſurgenten genommen zu ha⸗ 
ben. Löſchmonnſchaften von London, Antwerpen 
und Brüſſel find in Paris eingetroffen. Eine An⸗ 
4 find von den Inſurgenten erſchoſſen 

orden. 

Soiſſy, 26. Mai. Jules Favre meldet: Der 
Erzbiſchof von Paris, Darboh, iſt befreit. Die 
Forts Bicetre und Iprh find von Regierungs- 
tru pen genommen. An der Barriere d'Italie ha⸗ 
ben ſich 6000 Inſurgenten ergeben. 

London, 27. Mai. Die „Times“ meldet: 
Die im Lonvre befindlichen Sammlungen, ausge⸗ 
nommen die Bibliothek, ſind gerettet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 26. Mai. Mac Mahon ſoll an 
die Jaſurgenten eine letzte Aufforderung zur Unter⸗ 
werfung gerichtet und angedroht haben, daß Alle, 
welche von nun an mit den Waffen in der Hand er⸗ 
griffen werden, erſchoſſen werden ſollen. 
Wien, 26. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
eſtern begonnene Berathung über die Adreſſe wurde 
feed. Für heute find noch 22 Redner eingeſchrie⸗ 
en. Der Abg. Klaczko beftreitet dem Ausſchuſſe die 
Competenz zur Einbringung eines Adreßantrages und 
weiſt auf die Thatloſigkeit des Bürgerminiſteriums 
gegenüber Galizien hin. Redner hebt hervor, daß die 
infübrung der directen Wahlen nur durch die 
Landtage erfolgen lönne. Es ſei gefäh lich, die Krone 
in die parlamentariſche Debatte hineinzuziehen. Bei 
namentlicher Abſtimmung wird der Antrag, über den 
Adreß⸗Entwurf zur Tagesordnung überzugehen, mit 
93 gegen 66 Stimmen abgelehnt und ſodann die 
Adrrſſe angenommen. 


Reichstag. 
44. Sitzung am 26. Mai. 

Zweite Berathung des vom Abg. Schulze vor⸗ 
geſchlagenen Geſetzentwurfes, betreffend die privat⸗ 
rechtliche Stellung von Vereinen. — Bundes. 
Commiſſar Geheime Rath Eck: Der in der Seſſion 
des Norddeutſchen Reichstages vom Jabre 1869 ein- 
gebrachte Geſetzentwurf hat dem Bundesrath des 
Norddeuiſchen Bundes Veranlaſſung gegeben, die 
Aeußerungen der Bundes⸗Regierungen darüber ein. 


zügen überhaupt für annehmbar erachten und even⸗ 
tuell, welche Abänderungen deſſelben duech die in 
den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Geſetze be⸗ 
dingt feien. Die Antworten der Bundes kregierungen 
waren bei Ausbruch des franzöſtſchen Krieges noch 
nicht vollſtändig eingegangen. Die wichtigſten Be⸗ 
denken im Bundesrath waren gerichtet gegen die 
Hereinziehung der religiöſen und politiſchen Vereine 
in das Geſetz. — Auf Grund der Erklärung, daß 
der Bundesrath ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht habe, 
beantragt Graf Ritt berg die Abſetzung des Gegen⸗ 
ftandes von der Tagesordnung, ein Vorſchlag, 
dem v. Bernuth mit allem Nachdruck widerſpricht, 
um nicht für die Zukunft das höchſt bedenkliche Prä⸗ 
cedenz zu ſchaffen, die Durchberathung von An⸗ 
trägen und Geſetzentwürfen, die aus der Initiative 
des Hauſes hervorgegangen ſind, von dem Um⸗ 
ſtande abhängig zu machen, daß der Bundesrath 
ſich über feine Stellung zu ihnen noch nicht ſchlüſſig 
zemacht hat. Dieſer Controverſe wird durch einen 
Antrag des Abg. Ber nards auf Auszählung des 
Hauſes ein Ende gemacht, deren Reſultat iſt, daß 
ſeine Beſchluß unfähigkeit conſtatirt wird; anweſend find 
aur 167 Mitglieder, während es erſt mit 192 (abſo⸗ 
lute Majorität von 382) beſchlußfähig iſt. Präſident 
Simſon beraumt, abweichend von dem früheren 
Beſchluſſe des Hauſes in Betreff der Ferien und auf 
eigene Verantwortung, da ein beſchlußunfähiges 
Daus um feine Willensmeinung nicht mehr befragt 
8 5 kann, die nächſte Sitzung auf Mittwoch nach 
dem est. ö 


Deutſchland. 

& Berlin, 26. Mai. Selten hat eine par⸗ 
(amentoriſche Verhandlung fo viel dramatiſches In⸗ 
tereſſe gehabt, wie die geſtrige des Reichstags. Man 
var zuſammengekommen, um zu dem in zweimaligen 


die Vereint aß und Lothringen mit dem 
Reich Ja und Amen zu ſagen. Reichstag und 
Bundesrath waren bisher im beſten Einverſtändniß 
geweſen, nirgendwo war ein entſchiedener Wider⸗ 
pruch Seitens der Regierung hervorgetreten, Alles 
ſchien beſtens geordnet. Da plötzlich fällt geſtern 
wie ein Blitz aus heiterem Himmel die vom 
Reichskanzler geſchleuderte Cadpinetsfrage in die 
darauf gänzlich unvorbereitete Verſammlung. Entwe⸗ 
der Ihr ſtreicht den Zuſatz zu § 3, den ich als Miß⸗ 
trauensvotum gegen meine Perſon betrachte, oder 
ich lehne es ab, die oberſte Verwaltung von Elſaß 
und Lothringen zu führen“. Ich weiß nicht, was 
ſoll das bedeuten? gings von Mund zu Mund in 
der überraſchten Verſammlung und vergebens fragt 
man noch heute nach dem eigentlichen Grunde dieſer 
dramatiſchen Epiſode. Vergebens erklärt Lasker: 
der Reichskanzler ſei im Irrthum, der Reichstag 
habe, wie notoriſch ſei, nicht die Abſicht gehabt, 
die Departementsſchulden vor ſein Forum zu ziehen, 
ſondern nur ſolche, welche das deutſche Reich als 
ſolches angehen: der Reichskanzler erhebt ſich, 
um nochmals bittere Klage darüber zu führen, 
daß man ihm ſogar in Geldſachen mißtraue und daß 
er bei feiner erſten Erklärung ſtehen bleibe. 
v. Hennig verſuchte die in dieſem Augenblick aus 
ſichtsloſe Weiterverhandlung durch den Antrag, die 


Wohin nur die Kunde kam von den viel ſchlim⸗ 
nur barbarif en Gräueln urch w die 
der Pariſer mmune den unauslöſe lichſten 
Schandfleck in die Annalen der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchichte hineingetragen haben, überall hörte man die 
age aufwerfen, ob wohl jetzt noch einer unter den 
Neidern und Feinden Deutſchlands die Stirn haben 
würde, uns vorzuwerfen, daß wir gegen den ruch⸗ 
loſen Nachbar zu hart verfahren ſeien, daß wir von 
feinem Lande und feinem Gelde auch nur das Min- 
deſte mehr gefordert hätten, als zu unſerer eigenen 
Sicherſtellung, jo, für die Sicherheit auch der andern 
Völker Europas unumgänglich nothwendig war. Doch 
trat dies kaum zu unterdrückende und weylderech⸗ 
tigte Gefühl der eigenen Genugthuung weit, weit 
zurück gegen das Entsetzen, das wir alle vor einer Ver ⸗ 
ruchtheſt empfanden, welche einzig in der Weltgeſchichte 
daſteht, zwar nicht darum, weil fie mehr Menſchen⸗ 
leben gekoſtet hätte als manche anderen Greueltha⸗ 
ten in anderen Zeiten, auch nicht, weil bewunderungs⸗ 
würdige Monumente der Kunſt un) der Geſchichte 
noch nie in ſolcher Maſſenhaftigkeit zerſtört worten 
nd, wohl aber, weil es noch zu keiner Zit und in 
keinem Volke vorgekommen iſt, daß zu einer, auch 
nur ephemeren Macht und Herrſchaft Menſchen ge⸗ 
kommen wären, die mit vollem und klarem Bewußt⸗ 
ſein ſolche Greuel zu verüben im Stande waren. 
Das wahrhaft Entſetzliche iſt eben das, daß die 
eigentliche Schuld an dieſen Thaten nicht in der 
brutalen Rohbeit einzelner Perſonen, nicht in der Vorlage in die kühlere Atmosphäre des Commiſſions⸗ 
barbariſchen Wildheit eben zuſammengelaufener] ‚immers zurückzuverweiſer, abzuſchneidenß aber fo glatt 
Haufen liegt, vielmehr iſt es noch grauenhafter, | gings doch nicht. In mehreren heftigen Reden, in 
daß dieſe Schuld in der Denkart und der Wil dem Zorn Simfons und in dem den Pult zerſchmet⸗ 
ganzen zicht barbariſchen, ernden Fauſiſchlag Reſchenſpergers entlud ſich die 
fondern civilifirten Nation zu ſuchen iſt.] Erregung des Reichstages und wer weiß, was noch 
Denn diejenigen Klaſſen des Volkes, welche] auf Reichenſpergers Fauſtſchlag gefolgt wäre, 
man für die Handlungen des franzöſiſchen Staa | wenn nicht ein Scherz Bambergers di⸗ 
tes und der franzöſiſchen Nation als ſolcher ver-] Berfammlung wieder auf das gehörige Niveau 
antwortlich machen kann und in dieſem Falle auch gebracht hätte. Der Humor Bambergers kam 
machen muß, ſind, wenn auch mit manchen ron uns gern] zerade im rechten Augenblick zu Hilfe. Mit 
anerkannten Ausnahmen, doch im Ganzen und Großen | einem harmlofen Scherz, der die Situation ſebr 
dahin entartet, daß fie nicht aus Unwiſſenbeit, ſon⸗] reffend tennzeichnete, brachte er die bochwogende 
dern wie au ‚Nündigen gewohnt find. Sie ken | Berfommmlung zur Erkenntniß ihrer Lage. Der 
nen ſehr wohl die ſittlichen Mächte, durch welche | „traurige“ Reichskanzler und die wiederum durch ibn 
allein ein echt mat de Leben in Familien, Ge, gekränkte Verſammlung verſenkten gemeinſam ihren 
ſellſchaft und Staa feiner gemacht wird und den- | Schmerz in den Strom einer andauernden herzlichen 
noch verlachen ſie 17 mit einer Frivolität, Heiterkeit. Dieſe Heiterkeit war von anter Vor⸗ 
welche nur allzuſehr b e ſchlimmſten Zeiten des] zedeutung; man entſchled ſich für die Commiſſion 
kaiſerlichen Roms erinnert. und noch an demſelben Abend trat dieſe zuſammen, 
Wodurch und durch wen eine fo klägliche Ge⸗ um die aufgethürmten Schwierigkeiten ſchleunigſt zu 
finnung in den Franzoſen erzeugt und genährt wor- | öſen. Die Sitzung dauerte bis lange nach Milter⸗ 
den if, bis fie ſo eutſetzliche F üchte zur Reife brin nacht und es gelang erſt nach nochmaligen heftigen 
en konnte, das ſteht in den Blättern der Geſchichte] Ausbrüchen die Differenzen zu beſeitigen. Die 
fr jeden geſchrieben, der ſie zu leſen verſteht. Un⸗ Stimmung, welche die Rede des Reichskanzlers im 
ere politiſchen Glücksritter von angeblich conſervati. Plenum in ihrer zweiten Hälfte behertſcht hatte, war 
Ser Farbe ſagen freilich, der eine (Herr Wagener ⸗ ng zur Abendſitzung nicht nur nicht gewichen, ſon⸗ 
Neuftettin) im Reichstage, der andere (Herr Re⸗ dern ſchien ſich noch geſteigert und verſchärft zu 
bacteur Braß) in feiner. offizidfen Zeitung, das haben. Weniger noch als am Tage zeigte er fi 
babe ganz allein der „moderne Staal geſündigt, Anfangs den Vertretern des Einführungstermins 
und: „der Liberalismus hat Frankreich angeſteckt der Reichsverfaffung am 1. Januar 1873 und des 
d dabei verbrannten die Tuflerien.“ Glücklicher Zuſtimmungsrechtes des Reichstages zu Anleihen 
eiſe haben wir heute im neuen Deutſchland nicht | und Garankicbelaſtungen von Elſaß und Lothringen 
mehr nöthig, ſolchen Leuten zu antworten, eben ſof für einen Ausgleich zugänglich. Dieſe Abänderungen 
wenig wie rt Bismarck einen politiſchen Gläd | der Vorlage ſchlenen ihm nur die Symptome 
ritter von anderer Färbung, den Herrn Bebel, eines tieferen Widerſpruchs zu fein, der ihn 
einer Erörterung für werth geachtet hat. von der Mehrheit des Reichstags trenne und 
5 — ſich ſeden Augenblick zu einem Conflikt er 
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klärte, daß der 
ane im Sinne feiner Anträge 
daß die ganze Differenz wahrſcheinlich nicht entſtan⸗ 
den wäre, wenn die Commiſſi 
tung für Elſaß⸗Lothringen adoptirt hätte. — Damit 
erſcheint denn die bisher noch nicht zu erklärende 
Epiſode beendigt und man wird ſich jetzt mit mehr 
Ruhe mit dem übrigen Inhalt der geſtrigen Rede 
des Reichskanzlers beſchäftigen können, die nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen hin von großem Intereſſe iſt. 
Fürſt Bismarck bleibt jetzt an der Spitze der Ver⸗ 
waltung von Elfaß⸗Lothringen und es wird fetzt 
Gelegenheit haben nach den richtigen Grundſätzen, 
welche er geſtern für dieſe Verwaltung proklamirt 
t, auch handeln zu können. 
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Betrieb auf ihrer Bahn einer anderen thätigeren und 
einſichtigeren Geſellſchaft zwangsweiſe zu übertragen. 


— Die Conferenz von Delegirten der deutſchen 
Handelscorporationen und Schiffervereine, welche in 
den letzten Tagen hier ſtattgefunden hat, um über die 
ch Rhederei⸗Entſchädigungen zu berathen, hat ſich 
ſchließlich doch noch beſchieden, ſich einfach dem An⸗ 
trage der kleineren Küſtenſtaaten im Bundesrathe an- 
zuſchließen. 


ch in letzter Zeit durch die Rückkehr ſämmt⸗ 
urkos um mehre Tauſend verringert hat. 
— Wie letzt feſtſteht, wird der Kaiſer von Ruß⸗ 


er ſich nicht über⸗ 
raſchen laſſen, dem es gerüſtet entgegentreten wolle. 
Sie auch nur zu disentiren ward ihm ſchwer. All⸗ 
mälig aber zeigte er ſich bereit, die Beſchlüſſe des 
auſes auschließlich in dem Sinne aufzufaſſen, wie 
fie gemeint waren. Zwar gab er der Einführung 
der Reichsverfaſſung am 1. Januar 1873, an wel⸗ 
cher die Commiſſion feſtzuhalten beſchloß, auch jetzt 
noch nicht ſeine Zuſtimmung, aber nur deshalb nicht, 
er 0 8 rn 90 ee en 

€ WE „aufgeſtellten von 1874, als willkürlich gegriffen be» 
zufordern, ob fle den Geſetzentwurf in feinen Grund nichnete, und ihm als das Nichtigſte erſchien, gar 
keinen Termin im Voraus zu fixiren, da es nicht 
unmöglich ſei, daß die Einberufung der Elſäſſer und 
Lothringer in den Reichstag früher erfolgen könne, 
als das Geſetz eventuell beſtimmte. Die zweite und 
erheblichere Urſache der Differenz, der Zuſatz wegen 
der Anleihen und Garantfen, wurde dadurch weg⸗ 
geräumt, daß ihm folgende Faſſung gegeben wurde: 
„Alle Anleihen und Garantien, die das Reich be⸗ 
laſten, bedürfen der Zuſtimmung des Reichstages“. 
Dieſe Faſſung accentirte der 
er ausdrücklich erklärte, daß er Anleihen für die 
Departements nicht ohne Zuſtimmung der ge⸗ 
wählten Departementalräthe aufnehmen würde. 
Dieſer Faſſung des Stauffenberg⸗Laskerſchen Zuſatzes 
zu 83 ſtimmten die dem Centrum und der Fortſchritts⸗ 
partei angehörigen Mitglieder der Commiſſion nicht 
bei, (auch mehrere Conſervative ſtimmten dagegen) 
da ſie dieſelbe als eine Abſchwächung bezeichneten, 
durch die die urſprüngliche Faſſung ihre Bedeutung 
Sie verhielten ſich überhaupt in der De⸗ 
batte ziemlich paſſiv. Nur der Abg. Duncker er⸗ 
eichs kanzler ſich im Plenum durch⸗ 
geäußert habe und 


eichskanzlor, indem 


on eine Landesvertre⸗ 


(wetter war n 
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u feinem Nachfolger auserſehen wird. fol 
rungspräſidenten (in Straßburg, Colmar, 
Metz) ſollen dem Reichskanzler, der die oberſte Lei⸗ 
tung führt, unmittelbar untergeordnet werden. Die 
Nachricht, daß der Miniſter Graf Eulenburg Mi⸗ 
er von Elſaß⸗Lothringen wird, iſt nicht richtig. 
e wäre es vielleicht geworden, wenn der Kanzler 
mit dem Reichstag nicht einig geworden wäre, und 
auf der Ernennung eines andern Miniſters für die 
neuen Reickslande beſtanden hätte. 
— Die freie Marinecommiſſion hat ſich in 
den letzten beiden Sitzungen mit der Berathung der 
Scemanns ordnung beſchäftigt und iſt geſtern damit 
zu Ende gekommen. Bei vielen Punkten hat ſich die 
Commiſſion den Anſchauungen angeſchloſſen, welche 
der deutſche nautiſche Verein in der kürzlich von ihm 
yeröffentlihten Denkſchrift ausgeſprochen hat. Be 
züglich des Abſchnitts von den Strafen hat die Com⸗ 
niſſion ſich enthalten, überall ſpezielle Vorſchläge zu 
machen; fie hat ſich vielmehr darauf beſchränkt, den 
Regierungen die Reviſion dieſes ganzen Abfchnittes 
anzuempfehlen und dabei einzelne 
zehoben. Schließlich bildete die Entſchädigung der 
Rheberei für die Verluſte des Krieges und die von 
den Delegirten der Seeſtädte in Bezug hierauf an 
den Bundesxrath gerichtete Petition den Gegenſtand 
einer vorläufigen Beſprechung. 
— Die Commiſſion des Deutſchen Handelstages 
wegen der Eiſenbahnfrachtverhältniſſe hat in 
den erſten Tagen dieſes Monats hier getagt und 
ipielle Entſcheidungen getroffen. Dr. 

Soetbeer aus Feanen der, obgleich Freihändler 
ertreter einer freihändleriſchen Han⸗ 

delskammer und Mitglied des Verwaltungsraths der 
„ Eiſenbahn, ſich in einer eigenen 
ruckſchrift für Vereinfachung der 

und Beſchränkung der Differenzial- Frachtſätze durch 
ein neu zu ſchaffendes allgemeines Reichs⸗Commiſ⸗ 
ſariat über die deutſchen Eiſenbahnen erklärt hatte, 
blieb in der Minderheit. Die Mehrheit ſchloß ſich 
Dr. Alexander Meyer an, der das bekannte 
ment der Trennung des Frachtbetriebs vom Fahr⸗ 
betriebe gemacht willen wollte, und dem Abgeordneten 
Dr. Hammacher, der die neue Idee entwickelte, daß 
entſprechend den Grundgedanken des preußiſchen 
Eiſenbahngeſetzes von 1838 das den Bahnen geliehene 
Expropriationsrecht des Staats unter Umſtänden 
ihre Miſſion verkennende Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft geltend gemacht würde, nämlich um den 


onita hervor⸗ 


land am 9. Juni hier eintreffen und am 11. die 
Weiterreiſe nach Ems antreten. 

— Die „Independance“ enthält den Proſpect zu 
einer neuen großen Bank. „ erial A 
German Bank“; Capital £ 450,000 oder 3 Mill. in 
15,000 Actien à 200 ½ Es heißt darin, daß die Hälfte 
der Actien bereits in Deutſchland gezeichnet und 10 pCt. 
darauf eingezahlt ſel. Der Sitz der Bank ſoll in Berlin 
ſein und ſie ſoll hauptſächlich das Geſchäft zwiſchen 
Deutſchland, England und dem Oſten cultiviren. Aus 
den Namen der Mitglieder der Direction läßt ſich an⸗ 
nehmen, daß wir ein neues Stroußberg'ſches Inſtitut 
vor uns haben, obgleich der Name dieſes Herrn nicht 
mit aufgeführt iſt. Die Direction iſt nämlich zuſam⸗ 
mengeſetzt aus den Herren Herzog von Ratibor, C. Adi⸗ 
ckes, Vorſitzender des Verwaltungsraths der Hannover⸗ 
Altenbecken Bahn, v. Ambronn, 8 ain und abs 
rend & Co. in London), L. Wrede in Berlin und ſieben 
Engländer. 

Boten, 26. Mai. Zur Ausführung einer nament⸗ 
lich für die ſüdlichen Kreſſe unſerer Provinz höchſt wich⸗ 
tige Eiſenbahnlinie hat ſich in neueſter Zeit e 
Comits gebildet, welches aus Grundbeſitzern der Pro⸗ 
vinz Schleſien und einzelnen größeren Banquierhäuſern 
Breslaus beſteht. Dieſes Comité beabſt tigt eine Dis 
rekte Eiſenbahn von Creuzburg, im Anſchluß an die 
rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn, bis Po en herzuſtellen. Dieſe 
Bahn wird in Creuzburg beginnend, die Städte Biet- 


Neuſtadt und Schroda berühren und auf dem zu errich⸗ 
tenden Centralbahnhof hier endigen. Die Genehmigung 
zur Vornahme der techniſchen Vorarbeiten iſt Seitens 
des Meiniſters bereits ertheilt und werden dieſelben in den 
nächſten Tagen in Angriff genommen werden. (Oſtd. Z.) 

Kaſſel, 25. Mal. Wie hier erzählt wird, hat der 
ehemalige Kurfürſt von Heſſen den Cabinetsrath 
Schimmelpfeng und den Cabinetsſecretär Preſer 
entlaſſen; man ſagt, er habe ſich offen dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß er ſeine Wiedereinſetzung jetzt nicht 
mehr für möglich halte. Beide Herren ſollen ſich 
ſeit geſtern hier aufhalten. Bei Beſichtigung der 
Stadt, ſagt die „H. M.⸗Z.“, werden fie finden, daß 
ſich dieſelbe ſeit 1866 ſehr zu ihrem Vortheile ver⸗ 
ändert hat. 

Hannover, 25. Mai. Dem früheren General⸗ 
gouverneur Vogel v. Falckenſtein droht eine An⸗ 
klage, von der freilich die „Hannov. Landesztg.“, die 
fie ankündigt, ſelbſt den Erfolg bezweifelt. Der 
Advocat Fiſcher II. hat nach dem genaunten Blatte 
wegen feiner im Auguſt v. J. auf Befehl des 
Seneralgouverneurs Vogel v. Falckenſtein ohne An⸗ 
„reer im In eie tds eee 
g, welcher eine dreimonatliche Gefangenhaltung 
gte, bei der Kronanwaltſchaft des Obergerichts zu 
Göttingen eine Denunciation mit dem Antrage ein⸗ 
gereicht, gegen den früheren Generalgouverneur 
Bogel v. Falckenſtein wegen widerrechtliche Frei» 
zeitsberaubung auf Grund des 8 239 des Straf⸗ 
zeſetzbuches für den Norddeutſchen Bund Anklage zu 
erheben. Der Herausgeber der „Hann. Landesztg.“ 
verfolgt einen cioiltechtlichen Anſpruch gegen den 
Generalgouverneur. Er hat bereits vor einiger Zeit 
ſeinem Anwalt den Auftrag ertheilt, gegen denſelben 
eine Klage anzuftellen auf Erſatz des nachweisbaren 
Schadens, welcher dem Herausgeber entſtanden iſt 
durch die von dem Oeneralgouverneur am 21. Juli 
5. J. verfügte und acht Monate aufrechterhalten 
Unterdrückung der „Landeszeitung“. Auch dieſer 
gerichtliche Schritt wird wohl ohne Et wartung eines 
Erfolges eingeleitet fein. 

Nürnberg, 25. Mai. Im Reichstag⸗Wahl⸗ 
bezirk Bamberg ift der ultramontane Advokat 
Schüttinger, deſſen Wahl der Reichstag wegen 
clericaler Umtriebe caffirt hatte, wiedergewählt 
worden. 


t. d 


Schwetz. 
Genf, 22. Mai. Der Große Rath hat ſich mit 
57 gegen 18 Stimmen für Abſchaffung der 
Todesſtrafe ausgeſprochen. 


England. 

London, 25. Mai. Das Oberhaus hat 
ine Sitzungen bis zum 5. Juni vertagt. — Im 
Inter hauſe erklärt Enfield, das engliſche Cabinet 
verde zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und den 
Inſurgenten nicht eher interveniren, als bis die letz⸗ 
eren völlig unterworfen ſeien. Robert Peel bean- 
tragt, das Haus möge anläßlich der jüngſten ſchreck⸗ 
ichen Ereianiſſe feine Sympathie für Frankreich zum 
Auedrucke bringen, ohne ſedoch eine beſtimmte Form 
vorzuſchlagen, in welcher dies geſcheben ſoll. Glad⸗ 
ſtone ſpricht ſich dafür aue, zuvor die offizielle Be. 
Rätigung der letzten Nachrichten abzuwarten, da er 
hofft, daß diefelben ſeyr übertrieben ſeien. ® T.) 

* Die Bevölkerung Londons beträgt nach 
der neueſten Zählung vom 2. April d. J. 3.251904 
Perſonen, was einen Zuwachs von 447,815 Perfo⸗ 
nen, was einen Zuwachs von 447,815 Perſonen 
sährend des letzten Jahrzehnts conſtatirt. Dieſe 
at Mill. Menſchen wohnen auf 122 (engl.) Quabrat⸗ 
meilen, im Durchſchnitt alſo 2669 Menſchen auf 1 
(engl.) Qnadratmeile. 


Tarife 


peri⸗ 


ankreich. 

— Die „Independauce“ rerbürgt die Wahrheit 
ſolgender Meldungen: Cluſeret erbot ſich vor drei 
Wochen bei Thiers, die Thore von Paris gegen 
zehn Millionen auszuliefern. Daſſelbe offerirte auch 
Dombrowski in der vorigen Woche. — Die „Inde⸗ 
dendance“ berichtet: Verfloſſene Nacht verließen 
Sroufſet, Pyat, Rane und Veſinier Paris per Ballon. 
Die Einwohner von Paris ſchneiden die Hähne der 
Gas röbrenleitung ab, aus Furcht vor loſion. 

Verſailles, 25. Mai, Nachts. Die Details 
üder die Vorgänge in Paris, welche von Reiſenden 
vier mitgetheilt werden, übertreffen an Grauenhaf⸗ 
igkeit alle Mittheilungen, welche Thiers in der 
Aſſemblée machte. — Während der Nacht waren die 
Straßen in Folge der Feuers brünſte tageshell be⸗ 


ſchen, Kempen, Schildberg, Oſtrowo, Pleſchen, Jaroein, 


dawider an die 


leuchtet. Es herrſcht allgemeines Entſetzen. — Die 
Times“ ſagt: Der Brand von Paris gleicht dem 
Brande von Moskau. — Die Folgen der gänzlichen 
Niederbrennung des Finanzwiniſteriums werden 
unabſehbar ſein. Die Generale begingen den unver⸗ 
zeihlichen Fehler, in der Nacht vom Dienſtag auf 
den Mittwoch eine Raſt der Truppen anzuordnen, 
wodurch ſie den Inſurgenten Gelegenheit gaben, ihr 
Vernichtungs werk ungeſtört ausführen zu können. 
— In der Nationalverſammlun erklärte 
Picard, daß in Folge des Aufrufs der Regierung 
eine große Anzahl von Pompiers aus den Departe⸗ 
ments eingetroffen ſei, um bei der Unterdrückung der 
Feuersbrunſt in Paris zu helfen. Was die Frage 
der Geiſeln anbelange, fo bedauert Picard, nicht 
davon ſprechen zu können; er habe über dieſen Ge⸗ 
genſtand Nichts zu ſagen. (Bewegung.) (W. T.) 
Rußland. 

Die von den Leitern der communiſtiſchen 
Schilderhebung in Paris den communiſtiſchen 
Arbeitervereinen in allen Ländern gegebene Weiſung, 
die Pariſer Revolution durch öffentliche Kundgebung 
ihrer Sympathien und Hervorrufung einer revolu⸗ 
tionären Bewegung zu unterſtützen, iſt auch von den 
in der Schweiz lebenden ruſſiſchen Communiſten 
getreulich befolgt worden. Dies beweiſen die wieder⸗ 
holt von Bakunin an die ruſſiſchen Arbeiter erlaſſenen 
revolutionären Proclamationen, von denen zahlreiche 
Exemplare ſchon Anfangs April in Wilna und 
anderen littauiſchen Städten und neuerdings wieder 
in Petersburg und Moskau von der Polizei auf⸗ 
gefangen ſind. In den Proclamationen werden die 
ruſſiſchen Arbeiter aufgefordert, dem Beiſpiel der 

anzöfiſchen Arbeiter zu folgen und ſich gegen die 

yrannei der Reichen mit bewaffneter Hand zu er⸗ 
heben. (Oſtſ.⸗Z.) 


Italien. 

Die „Italie“ veröffentlicht zwei Briefe des Pa⸗ 
ter Hyacinth an Mérode. Hyacinth erſucht den 
Cardinal, ihm beim Papſte eine Audienz zu erwir⸗ 
ken. „Ich wünſche, ſo ſchreibt er in dem erſten 
Briefe, vom heiligen Vater in Privataudienz empfan⸗ 

en zu werden, um ihm meine ganze Seele zu er⸗ 
chließen. Dieſe Seele hat viel gelitten. Sie gehört 
zu der Heerde, deren Döforge von dem Oberhirten 
dem Papſte übertragen worden.. .. Gewiß hat die 


Richtung, die ich in der Kriſe eingeſchlagen habe, 


welche die Kirche durchmacht, den heiligen Vater be⸗ 
trüben müſſen; aber mein Auftreten konnte ihm doch 
nicht jedes Intereſſe nehmen für einen Mann, den 
er früher mit Zeugniſſen ſeiner Güte ehrte und der 
nicht aufgehört hat, ſich als einen ſeiner Söhne zu 
betrachten.“ Die Antwort Meérode's lautete ableh⸗ 
nend. Hyacinth ſchrieb darauf an den Cardinal 
einen zweiten Brief des lakoniſchen Inhel:s: „Ehe⸗ 
mals ging der Hirte nach dem verirrten Schafe 
aus und trug es zärtlich auf ſeinen Schultern zu⸗ 
rück. Heute ſucht das verirrte Schaf (Sie belrach⸗ 
ten mich ia als ein ſolches) den Hirten und Sie 
ſtoßen es zurück. Welcher Unterſchied zwiſchen dem 
Evangelium und dem Vatican!“ 

Florenz, 25. Mai. In der heutigen Sitz⸗ 
ung der Deputirtenkammer gaben der Minifter 
des Aeußern und Bonfadini den ſchmerzlichen Ge⸗ 
fühlen Ausdruck, welche fie Angeſichts der jüngſten 
Pariſer Ereigniſſe empfänden, und ſie ſprachen die 
Ueberzeugung aus, daß die Kammern und das ganze 
Land den Schmerz über das Unglück mitempfinden, 
.. (TR T) 


Zurnheaich gatenfkon hohe 


Rom, 20. Mai. Daß das Garantiengeſetz, 


vom Vatican würde verworfen werden, daran zwei⸗ 
felte Niemand. Vorerſt hat der Papſt einen Proteſt 
cien erlaſſen, wobei von den 
Gründen ausgegangen wird, der heilige Stuhl könne 
keine Conceſſionen von einer Autorität annehmen, 
welche dazu nicht befugt ſei, abgeſehen davon, daß 
fie wei nicht mit der erforderlichen Würde und 
Unverletzlichkeit aufrecht zu erhalten ſtark genug fei. 


Griechenland. 

Athen, 26. Mai. Wegen der bevorſtehenden 
Reife des Königs nach Deutiſchland und Dänemark 
nahm die Deputirtenkammer das Geſetz an, wodurch 
der Königin während der Dauer der Abweſenheit 
die Regentſchaft übertragen wird. — Die Ein⸗ 
nahm en des Staatshaushaltsctats belaufen ſich auf 
32 Millionen Drachmen. (W. T.) 


Amerika. 

Newyork, 25. Mai. Sämmtliche hieſige Blät⸗ 
ter een ihre Befriedigung über die Ratification 
des Vertrages von Waſhington und über die hier⸗ 
mit erfolgte Beilegung der Differenzen zwiſchen Eng⸗ 
land und ven Vereinigten Staaten aus. (W. T.) 

— Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 7. 
d. zufolge wurde der Geſetzentwurf, betreffend die 
Aufſtellung einer Regentſchaft während der Zeit 
der Abweſenbeit des Kaiſers der 4 * 


legt. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 44 Uhr Nachmittags. 

Soiſſy, 26. Mai. Von der Gardediviſion 
wird . Die Inſurgenten find nur noch 
im Pere Lachaiſe und im e Arrondiſſe⸗ 
ment. Die Anzahl der Leichen in den Häuſern 
und Kellern wird auf 50,000 geſchätzt, darunter 
viele Kinder und Frauen; . — finden 
Küſilirungen, darunter viele Frauenzimmer, ſtatt. 
Ungeheuerſte Zerſtörungen in der Stadt, ein 
Viertel derſelben ift vernichtet. Nach verbürgteren 
Nachrichten ſind die Buttes Chaumont noch nicht 
genommen. 


Danzig, den 27. Mai. 

* Die Begräbnißgebühren- Angelegenheit, welche 
ſchon ſeit einiger Zeit die Mitglieder der hieſigen 
wwangeliſchen Gemeinden beſchäftigt hat, iſt bekannt⸗ 
lich durch die Bemühungen der Kirchenvorſtände da⸗ 
durch einſtweilen ad acta gelegt, daß letztere 
ihre Vorſchläge auf Erhöhung des Tarifs zu⸗ 
rückgezogen und den status quo jeder Reform 
in dem Sinne, wie fie die Gemeinderepräſentanten 
wünſchten, vorzogen. Ja den Gemeinden will man 
ſich ledoch mit dieſer Erledigung der Angelegenheit 
nicht zufriedengeben. In den nächſten Wochen foll 
eine öffentliche Verſammlung der Gemeindemitglieder 
berufen werden, in welcher die Repräſentanten über 
die bisherigen Verhandlungen Bericht erſtatten und 
die weiteren Schritte berathen werden ſollen. 

„ Der Rückmarſch des 4. oftpr. Grenadier⸗Re⸗ 

ents No. 5 von Metz nach hier hat bereits 

egonnen. Das 1. Bataillon wurde geſtern in Met 
eingeſchifft, die übrigen Bataillone folgen ihm in kur⸗ 
fen Zwiſchenräumen, fo daß das ganze Regiment 


längſtens am 3. Juni hier vollzählig ein getroffen 
fein wird. Die Demobilifirung des Regiments i 
innerhalb 14 Tagen nach Heimkehr deſſelben zu er⸗ 
warten. 

* Das General-Poſtamt macht bekannt, daß 
nach Loge der Verhältniſſe gegenwärtig Privat 
pädereien für nachbezeichnete Truppenkörper zur 
Poſtbeförderung zugelaſſen werden können: für 
das 1., 2., 3,4, 6., 8., 9., 10., 11., 12. und 15. 
Armee Corps, für die 25. (Großherz. Heſſiſche) Ja⸗ 
fanterie⸗Diviſton, ſowie für die 1., 2., 6. und 12 
Cavallerie⸗Diviſton. 

* Zur Erläuterung der geſtrigen Mittheilungen 
über den Fahrplan der es ide Bahn bemerken wir 
nachträglich, daß die in der Morgennummer angegebenen 
Züge von Danzig nach Zoppot 124 Uhr Mittags und 
6 Uhr Abends und die entſprechenden beiden Züge in 
umgelehrter Richtung nur an den Tagen abgelaſſen 
werden ſollen, an welchen ein Bedürfniß ſich geltend 
macht. In den für die Dauer geltenden (in der Abend⸗ 
nummer veröffentlichten) Fahrplan ſind ſie daher nicht 
aufgenommen worden. 

* Die Legung des eiſernen Canaliſations⸗ 
Dükers von der Straße an der Navigationsſchule aus 
nach der Kämpe beginnt nächſten de 30. Mai; 
der Verkehr mit Stromfahrzeugen jeder Art auf der 
Mottlau iſt daher für den 30. und 31. Mai vom dem 
1 nach dem Kielgraben ab bis zum 
Graben am Theerhofe geſperrt, dagegen der Verkehr 
nach und von dem Schaereiſchen Waſſer auf den Kiel⸗ 

raben geſtattet. Die Tourdampfer nach Neufahrwaſſer 
ahren an den beiden Tagen von der Landungsſtelle 
bei Strohdeich ab. 

— Ein beträchtlicher Theil der ländlichen Poſt⸗ 
erpeditionen zweiter Claſſe ſoll in Poſtagenturen 
verwandelt werden, womit auch die jetzigen Poſtexpediteure 
die Bezeichnung Poſta enten erhalten und von Tragung 
einer Amtskleidung befreit bleiben. 

— Mit Bezug auf die Bablung, der Retabliſſe⸗ 
mentsgelder an die Offiziere der Armee iſt vom Kgl. 
Kriegsminiſterium nähere Beſtimmung dahin getroffen 
worden, daß der in einer Regimentscommandeurſtelle 
beſtätigte Stabsoffizier das Retabliſſementsgeld der 
Regimentscommandeure, der Hauptmann oder Rittmeiſter 
in einer Stabsoffizierſtelle, jo wie der Lieutenant in der 
Stelle eines Hauptmanns oder Rittmeiſters dahingegen 
nur das Retabliſſementsgeld der eigenen Charge zu 
beanſpruchen hat. j 

— Die Berichte aus Nord: und Mittel⸗Deutſchland 
über den Stand der Saaten lauten, nach „Krockers 
Landw Corr.“, in der erſten Woche des Mal erfreu⸗ 
licher als in den Vorwochen, obwohi die Froſtſchäden 
wenig gemildert erſcheinen. Im Norden nkceichs, 
Belgien und Zeeland (Niederlande) wird über den Raps 

ellagt. Oeſterreich und Ungarn litten durch Ueber⸗ 
BG. Aus England wird über Froſtſchäden 
auf exponirten Feldern geklagt: im Uebrigen iſt man 
dort befriedigt. 

* Die Kabrun’ihe Gemälde⸗ und Kupferſtich⸗ 
Sammlung (Handelsakademie) iſt vom 28. Mai ab bis 
zum 5. November dem Publikum an jedem Sonntag 
von 11 bis 1 Uhr geöffnet. , 

-b- Mit dem Wiederaufbau des Selonte’ihen 
Etabliſſements, zu welchem das Capital bekanntlich 
durch Actienzeichnung 3 iſt, geht es unter der 
Oberaufſicht des Herrn Stadtbaurath Licht rüſtig vor⸗ 
wärts. Das untere Mauerwerk iſt bald ſo veit fertig, 
daß mit der Aufſtellung des Fachwerkes, deſſen Ab⸗ 
bindung ebenfalls der Vollendung nahe ist, vorgegangen 
werden kann. Das neue Etabliſſement erfährt eine be⸗ 
deutende ee dadurch, daß erſtens die Bühne, 
welche früher einen Theil des Saales ausfüllte, durch 
einen beſonderen Anbau dem Saale zugefügt, und dann 
unter dem Saale ein großer Tunnel, faſt ſo groß wie 
der Saal, eingerichtet wird, auch erhält der Saal, deſſen 
Erwärmung im Winter durch Dampfgeiung bewerk⸗ 


ſtruigt ond, def Leiden Seiten Rogem, anzo ſoll 
contractlich fo beſchleunigt werden, daß die Eröffnung 
am 1. September ſtattfinden kann. Die 455 vor der 
Sommerbühne errichtete Theaterhalle iſt als Proviſorium 
fo comfortabel wie möglich eingerichtet, der Garten 
durch Zuſchüttung des Teiches vergrößert und erfreut 
ſich das Etabliſſement namentlich ſeit der jetzt eingetre⸗ 
tenen wärmern Witterung des lebhafteſten Zuſpruchs, 
zumal das Bühnenperſonal in der Aufführung kleiner 
Luſtſpiele, Ballets, Geſangs⸗ und Coupletvortr gen 
recht Tüchtiges leiſtet. 

* Vom Pfingſtſonntag ab fährt das letzte Dampf: 
boot nach Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends, von dort 
nach Danzig um 8 Uhr Abends. 

Elbing, 26. Mai. Dieſer Tage wurde mit dem 
Mittagszuge ein an den Füßen gefeſſelter junger Mann 
von Heiligenbeil per Trans port hier durchbefördert, um 
dem Gerichte der Stadt Neuenburg überliefert zu wer⸗ 
den. Derſelbe ſoll auf der Eiſenbahnſtrecke bei Heili⸗ 
genbeil in eine Wärterbude eingebrochen ſein, um den 
Wärter zu berauben. Nach Abſchießung eines Terzerols 
auf Letzteren fingen Beide mit einander an zu ringen, 
wobei der Wärter die Oberhand behielt und der Dieb 
flüchten mußte. Nach ſofortiger Anzeige wurde es dem 
dort ſtationirten Gendarm möglich, genanntes Indivi⸗ 
duum noch ſelbigen Tages ausfindig zu machen un 
feſt zu nehmen. Ein ziemlich gleicher Vorfall hat ſich 
in jüngſter Zeit bei Warlubien zugetragen, nur daß 
hier der Wärter nach Abſchießung des Terzerols ſich 
nicht gewagt hat, dem Diebe entgegenzutreten, ſondern 
vor Furcht ſogleich ſeinen goldenen Trauring übergeben 
hat. Das Gericht zu Neuenburg ſoll durch Unterſuchung 
ſeſtſtellen, ob dieſe beiden Vergehen nicht durch dieſelbe 
Perſon verübt worden ſind. b 


Marienwerder, 22. Mai. Geſtern trafen wir, 
ſchreibt man dem Gr. „G.“, hier zufällig einen Arbeiter 
aus Gr. Plowenz, Kreiſes Strasburg, welcher, krank und 
ſchwach. die weite Reife nach Marienwerder unternom⸗ 
men hatte, um bei der Regierung Hilfe zu ſuchen in 
einer Sache, die ein grelles Streiflicht auf unſere ge⸗ 
prieſenen Culturzuſtände wirft Der Arbeitsmann Joh. 
Kulwitzly, früher Soldat, hatte in den letzten drei und 
zwanzig Jahren auf dem Gute Gr. Plowenz ge⸗ 
arbeitet, in letzter Zeit ſogar das Amt eines Dorfdieners 
verwaltet. Möglich, daß die Leiſtun Bfäbigteit des Mannes 
abnahm und ſein nahendes Alter dem Gute die Ausſicht 
auf eine Vermehrung der Armenlaſt eröffnete, kurz, es wird 
dem Manne Dienſt und Wohnung gekündigt und er aus letzte⸗ 
rer ausgewieſen. Andere Gemeinden verweigerten, wie 
das ſo üblich iſt, dem alternden Manne die Aufnahme, 
und nun wendete er ſich an das Strasburger Land⸗ 
rathsamt, welches denn auch ſofort ſeine Wiederaufnahme 
in Groß Plowenz verfügte. Kulwitzki empfing darauf 
folgendes Schriftſtück: „Auf das Schreiben des Agl. 
Landrathsamtes vom 7. Dezbr. bin ich verpflichtet, dem 
Johann Kulwitzki ein Obdach zu geben. Hiermit weise 
dem ꝛc. K. die beiden Räume des alten Vieh⸗ 
ſtalles an, wo er ſeine Sachen unterbringen, auch 
mit feiner Familie nächtigen kann. Gr. Plowenz, 
den 13. Januar 1871. gez. Jüngte, Guts⸗ und Polizei⸗ 
verwaltet.“ Wenn man erwägt, daß der „alte“ Viehſtall 
vermuthlich für das liebe Bieh nicht mebr alle 5 
werthen Eigenſchaften bat, und daß ſich dies in einem 
Winter o der zu den ſtrengſten gehört, die wir 
kennen, jo iſt wohl nichts Weiteres hinzuzufügen. 

1Conitz, 26. Mai. Am 27. Juni e. findet hier⸗ 
ſelbſt der nächſte Kreistag ſtatt. Aus dem uns vor: 
liegenden Programme heben wir zunächſt den Antrag 
der Herren Rittergute beſitzer Caspari⸗Liskau und Ger 
noſſen als von beſonderem Intereſſe hervor; derſelbe 
lautet: „In Anbetracht, daß der romberger Kreis die 
Koſten zu den Vorarbeiten bis jetzt bewilligt, in Anbe 
tracht, daß ein großes Salzlager, einflußreich für unſere 
Gegend, in Inowraclaw feſtgeſtellt und ergiebig gefun 


8 


den, daß endlich die Bahnlinie Conitz⸗Bromberg von 


ft] der Königl. Regierung protegirt und befürwortet wird, 


beantragen Unterzeichnete, die Koſten & den Vorarbei⸗ 
ten dieſer Strecke bis zur Höhe von 1000 % zu bewil⸗ 
ligen und aus dem disponiblen Fond zu entnehmen.“ 
— Wir erlauben uns hierzu die Bemerkung, daß ein 
disponibler Fond in der Kreis⸗Communalkaſſe zu den 
qu. Koſten leider nicht vorhanden iſt. Derſelbe müßte 
ſomit auf den Kreis mit den allgemeinen Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Beiträgen repartirt und eingezogen werden, zu⸗ 
mal ſämmtliche Beſtände ſammt den fünfjährigen Reve⸗ 


nuen, über welche hätte disponirt werden können, in 


Fun der ſchweren Kriegslaſten verausgabt ſind. — 
ine fernere Poſitſon des Programms iſt der Erſatz des 
für die Unterſtützung der Landwehrfrauen vollſtändig 
verausgabten angeſammelten RE a von 
22,000 %, namentlich der aus der 3. Rate zur Bezahlung des 
Grund und Bodens für die Eisenbahnlinie Schneide: 
mühl⸗Dirſchau bereits vorſchußweiſe entnommenen und 
für die nächſten Monate noch nöthigen 4000 %, da 
noch 662 Wehrmänner und Reſerviſten im Felde ſtehen, 
deren Frauen und Kinder mit ca. 2000 % monatlich 
bedacht werden müſſen. Es werden zu dieſem Zwecke 
ſummariſch 8000 % gebraucht, womit der entnommene 
Vorſchuß und der fernere Bedarf bis ult. Juli gedeckt 
werden kann. — Endlich ift noch der zu faſſende Beſchluß 
über den chauſſeemäßigen Ausbau des zum Eiſenbahn⸗ 
dee Conitz führenden Weges von ca, 1 Meile en 
eben; derſelbe dürfte bei den jetzt geſtiegenen Preiſen 
aller Materialen ſich nicht wohl unter 9000 % herſtel⸗ 
len laſſen. Der eg liegt durchweg auf ſtädtiſchem 
Terrain, dient indeß zu Nutzen des ganzen Kreiſes und 
ift ſomit wobl zu gewärtigen, daß der Kreis in Betreff 
des Koſtenpunkts der Stadt zu Hilfe kommen werde. 


Verwaltungsbericht der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft pro 1870. 
Vom Vorſteher Herrn Commerzien⸗Rath Gol dſchmidt 
vorgetragen in der General⸗Vertſammlung am 
21. Mai 1871. 

Als wir im vorigen Jahre zuletzt die Ehre hat⸗ 
ten Ihnen unſern Verwaltunzsbericht vorzutragen, 
konnte wohl Niemand ahnen, daß bereits wenige 
Wochen darauf der Friebe unſeres Landes von dem 
eroberungsſüchtigen Frankreich auf die frevelhafteſte 
Weiſe geſtört werden würde. Je unerwarteter die⸗ 
ſes Ereigniß eintrat, um fo nachtheiliger mußten 
zuch im erſten Augenblick die Wirkungen deſſelben 
auf den ganzen Handelsſtand, der mitten in der leb⸗ 
gafteſten Geſchäftsth itigkeit war, ſich geltend machen. 
Alle auf Creditverbältniſſe baſtireuden Beziehungen 
zu unſerem Hinterla ıde wurden mehr oder weniger 
eingeſchränkt oder auch ganz abgebrochen. Wußte 
man ja nicht, wie ſchnell die gewaltige franzöſiſche 
Panzerflotte vor unſerem Hafen erſcheinen würde, 
um uns von dem Auslande abzuſperren — ja, wenn 
man die von vielen Seiten ausgeſprochenen Befürch⸗ 
zungen theilen ſollte, war nicht allein die Exiſtenz 
unſerer Hafenſtadt aufs Aeußerſte gefährdet, auch 
ſelbſt die innere Stadt war nicht geſchützt gegen eine 
Beſchießung durch die Flotte oder, wie man annahm, 
durch ein von der Flotte zu landendes Corps! 
Welche bedeutenden Capitalien eigeren und fremden 
Vermögens ſtanden dabei auf dem Spiele! Ein 
Süd war es, daß in dieſer gefährlichen Kriſis un⸗ 
ſere Bankinſtitute, vor allem die Königl. Bank, 
niachdem die erſte Beſtürzung gewichen war, dem 
Handelsſtande jede mögliche Unterſtützung angedeihen 
ließ, aber nichts deſto weniger mußte die drohende 
Gefahr der Blokade oder gar die der Vernichtung 
er hier befindlichen Getreideläger, die Inhaber der⸗ 
ſelben zu Operationen verleiten, welche ſpäter nur 
nit erheblichen Verluſten abgewickelt werden konn⸗ 
ten; zum Doppelten und Dreifachen der gewöhnlichen 
Sätze wurden Schiffe befrachtet, um die Läger noch 
vor Eintritt der Blok ide ſchnell nach dem Aus⸗ 
‘ande zu ſchaffen; dabei wurden die Arbeits ögne bei 
dem durch die Mobilmachung ſich ſchnell einſtellen⸗ 
den Mangel an Arbeitskräften auf exorbitante Weiſe 
in die Höhe geſchraubt, und inmitten dieſer Calami⸗ 
täten erging, ehe noch ein feindliches Kriegsſchiff in 
den Bereich unferer Gewäſſer gekommen war, 
auf eine dem Pandelsſtande unverſtändliche Weiſe, 
durch einen Erlaß des derzeitigen General⸗Gouver⸗ 
zeurs der Küſtenländer ein Ausfuhrverbot für 
ämmtliche Getreide. 

Das Aelteſten Collegium iſt ſich bewußt, in den 
dermaligen ſchweren Tagen nach beſten Kräften bemüht 
zeweſen zu ſein, die dem Handelsſtande drohenden 
Schäden zu mildern. So wurde in Folge unſerer 
auf telegraphiſchem Wege an den Bundeskanzler ge⸗ 
richteten Beſchwerde die verderbliche Mußregel dee 
Getreideausfuhrverbots nach wenigen Tagen wieder 
deſeitigt. Auch die von Seiten der Militärbehörden 
segen die Holzlage ung in der Weichſel und den 


d| Feſtungsgräben beabſichtigten Anordnungen wurden 


such unſer Einſchreiten möglichſt gemildert und auf 
die für die Sicheih it der Feſtung unumgänglich 
iothwendigen Anordnungen beſchränkt. Aber da⸗ 
durch konnten die Stagnation und die Nachtheile 
nicht abgewendet werden, die die Hauptzweige 
nfere® Verkehrs gleich bei Ausbruch des Krie⸗ 
ges betrafen. So mußte jede Verſchiffung von Holz 
iuſhören, da dieſer Artikel faſt ausſchließlich auf 
zie Benutzung pr ußiſcher Segelſchiffe ange⸗ 
wiefen iſt; und auch die Rhederei hat nicht minder 
große Einbußen zu beklagen gehabt; denn wenn 
auch glücklicher Weiſ nur wenige Danziger Schiffe 
durch die feindlichen Kreuzer aufgebracht wurden, 
fo müſſen doch die Opfer, welche für die in freun 
Häfen ſtill liegenden Schiffe an Heuer ꝛc. ge racht 
wurden, und muß die Werthoerminderung, welche 
zie Schiffe erlitten, ſich auf beträchtliche Summen 
belaufen. 

Wenn trotz oll dem unſere Börſe von allen 
erheblichen Zahlungs einſtellungen frei geblieben ift, 
ſo iſt das ein günſtiges Zeichen für die Solidität 
derſelben und gewährt die Hoffnung, daß mit dem 
glücklich wiederhergeſtellten Frieden die erlittenen 
Verluſte bald überwunden ſein werden. 

In der That iſt denn auch, nachdem die Frie⸗ 
denspräliminarien abgeſchloſſen waren, die bisher 
beobachtete vorſichtige Zurückhaltung des Handels⸗ 
ſtandes aufgegeben worden, mit Rührigkeit find die 
alten Verbindungen für den Import und Export 
wieder angeknüpft, und wir haben in dieſem Früh⸗ 
lahr gleich nach der frühzeitig erfolgten Eröffnung 
der Schifffahrt in unſeren Gewäſſern ein Bild der 
Thätigkeit ſich entfalten ſehen, welches jedem Ein- 
ſichtigen die Ueberzeugung gewähren muß, daß unſe⸗ 
rem Handel trotz der Ungunft mancher Verhältmiſſe 
ſo viele natürliche 1 zu Gebote ſtehen, 
daß derſelbe bei günſtigen Conſtellationen, wozu wir 
vor allen Dingen die Herſtellung einer directen Ei⸗ 
ſenbahn » Verbindung über Mlawa nach Warſchau 
rechnen, nicht allein für die Dauer nicht verkünmern 
tann, ſondern auch eines großen Aufſchwungs fähig ift. 

Es kann nicht unſere Aufgabe ſein, Hue bent 
einen fo umfaſſenden Bericht über unſere Geſammt⸗ 


ätigkeit abzuſtatten, wie derſelbe ſonſt in unſeren 
lährlichen Berichten über den Handel und die Schiff- 
fahrt Danzigs niedergelegt zu werden pflegte; daß 
wir mit I gterem noch im Rückſtande find, iſt der 
Urſache zuzuſchreiben, daß der Secretair der Kauſ⸗ 
mannſchaft, auf deſſen Arbeitskraft wir bei dem viel⸗ 
fachen ſtatiſtiſchen Material dieſes Berichts ange⸗ 
wieſen ſind, bei Ausbruch des Krieges zu den Fah⸗ 
nen einberufen wurde, und deſſen Rückkehr aus dem 
Felde erſt ſeit wenigen Tagen durch unſere Neclar 
mation ermöglicht worden; wir denken dieſen Bericht 
in kurzer Friſt nachzuliefern und werden hier nur 
die bedeutenderen Angelegenheiten hervorheben, die 
uns im vorigen Jahre beſchäftigt haben. 
Selbſtverſtändlich iſt unſere Thätigkeit während 
der Dauer des Krieges und namentlich während der 


erſten Periode deſſelben inſofern eine beſchränktere 


geweſen als gewöhnlich, als alle Anträge an Behör⸗ 
den auf Förderung des Verkehrs und Verbeſſerung 
der Anfta!ten deſſelben einſtweilen zu ückgelegt wer⸗ 
den mußten; einen Erfolg konnten ſie derzeit nicht 
haben. Der Krieg abſorbirte ja alle Mittel. Mit 
dem wiederhergeſtellten Frieden haben wir es zu⸗ 
nächſt als unſere Aufgabe betrachtet, unſere ſchon ſo 
oft geftellten Anträge wegen Erbauung eines Hafen⸗ 
baſſins in Neufahrwaſſer auf's Energiſchſte zu wie⸗ 
derholen, auch tft uns inſofern von dem Herrn Han- 
delsminiſter ein günſtiger Beſcheid geworden, als 
derſelbe ſich in ſeinem unterm 8 April an uns erlaſ⸗ 
ſenen Reſeript dahin äußerte, daß der umgearbei⸗ 
tete Entwurf und Koſten⸗Anſchlag für den Bau des 
Hafenbaſſins der Superreviſton unterzogen iſt, und 
daß mit Ausnahme Heiner Differenzen, welche mit 
dem Kriegsminiſterium wegenkder fortificatoriſchen 
Anlagen noch zu erledigen ſind, nach Bereitſtellung 
der Mittel der Bau keine weitere Beanſtandung fin⸗ 
den wird. 

Wenn auch, wie wir annehmen, dieſer Beſcheid 
als ein günftiger anzuſehen iſt, fo haben wir doch 
geglaubt, bei der vor Kurzem erfolgten Anweſenheit 
des Herrn Ober⸗Präſidenten an ran Orte, den⸗ 
ſelben erſuchen zu ſollen, unfere traurigen Hafenanlagen 
in Augenſchein zu nehmen und auch ſeine Fürſprache 
bei den Miniſterien einzulegen, die uns auch bereit⸗ 
willigſt zugeſagt worden. 

Ebenſo haben wir Gelegenheit genommen, den 


Herrn Ober⸗Präſidenten auf die mangelhaften Löſch⸗ 


ard andere Einrichtungen an unſerem Packhofe auf⸗ 
merkſam zu machen und event. deſſen Fücſprache für 
die desfalls von uns zu ſtellenden Anträge, welche 
indeſſen noch im Stadium der Vorbereitung ſich be⸗ 
finden, zu erbitten. 

Die lange von uns erſehnte dirzete Eifenbahn- 
yerbindung zwiſchen Danzig und Steltin iſt im vo⸗ 
rigen Jahre fertig geſtellt worden. Die Kelegser⸗ 
igniſſe haben die Eröffnunz dieſer wichtigen Berr 


kehrsſtrecke ziemlich ſpurlos vorübergehen laſſen; 


uch haben ſich die Wirkungen der neuen Verbin⸗ 
dung noch nicht beſonders geltend gemacht. Zum 
Theil mag dies darin ſeinen Grund haben, dag auf 
illen Eiſenbahnſtrecken ſeit dem Ausbruch des Krle⸗ 
zes durch den öfter eingetretenen Mangel an Wag⸗ 
zons auf einen regelmäßigen Güterverkehr nicht ge⸗ 
echnet we den konnte; ganz empfindlich trat dieſer 


Uebelſtand periodenweiſe bei der Oſtbabn hervor und 


unſere öfters dagegen gerichteten Ant läge find nicht 


imer von Erfolg begleitet geweſen; erſt in der letz⸗ . 
en Zeit ſcheint der Verkehr wieder in ſeine regel⸗ 


mäßigen Bahnen einlenken zu wollen. ee 
Der Bau der neuen Bahnfireden Dirſchau⸗ ü 
Schneiden ühl, Bromberg⸗Poſen iſt ebenfo wie die 
Linie Thorn⸗Inſterburg auch während des Krie⸗ 
zes weiter gefördert und einzelne Theile derſel⸗ 
den ſind bereits dem Verkehr übergeben worden. 
Mit der nan baldigen Fertigſtellung der ganzen Linie 
Thborn⸗Inſterburg treten die Gefahren Immer näher, 
welche un erem Handelsſtande durch die Entziehung 
ind gewairfame Ablenkung des Verkehrs aus einem 
Theile unſeres Hinterlandes drohen. Selbſtverſtänd⸗ 


ich mußten während des Krieges ale Schritte als 
zusſichtslos unterbleiben, welche geeignet waren, 


zieſe Gefahr zu beſeitigen; es ift uns aber erfteu⸗ 
lich mitthe len zu Wanen, daß äußerem Vernehmen 
ach das hier beſtehende Comité zur Herſtellung 
einer dir eten Eiſenbahnverbindung über Mlawa 


ah Wer hau neuerdings mit großer Energie vor⸗ 


jegangen ſt, um vor allen Dingen von der ruſſi⸗ 
chen Res erung die Conceſſion für den jenfeitigen 
Theil diener Linie zu erlangen und wenn, wie wir 
offen, di desfallſigen Bemühungen nicht verg bens 
ein werden, dann wird durch die Herſtellung dieſer 
E:fenbahr linie nicht allein die Cor currenz der Thorn» 
Inſterbur er Bahn gefahrlos bleiben, ſondern 
s wird fih auch durch dieſelbe, wie wir feſt über⸗ 
zeugt find, ein fo gewaltiger Virkehr mit Polen und 
dem innern Rußland entwickeln, daß wir davon 
mit Recht einen großen Aufſchwung unſeres geſamm⸗ 
en Imp t- und Export-Handels warten Können. 
Freilich iſt es mit Erlangung der rufſiſchen Con» 
ceſſion hier nicht geihan; auch dann werden noch 
große finanzielle Schwierigkeiten für die Beſchaffung 
ver Baomittel zu angemeſſenen Bid nzungen zu 
iberwinden ſein, aber hier, rechnen wir, werten 
nuch un ſere Com mun albebörden in richtiger Würdi⸗ 
gung des für unſeren Ort zu erreichenden großen 
Zwecks, en Comité mit entſprechenden Suboentlo⸗ 
nen zu Hilfe kommen. (Schluß folgt.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 

„Die inneren Wälle unſerer Stadt ſind bekanntlich 
beliebte Promenaden desjenigen Publikuns, welches 
weniger die ſtark frequentirken Spaziergänge zwiſchen 
den Thoren beſuchen mag. Der freie Aufgang zu den⸗ 
ſelben befindet ſich links vom Hohenthore, während die 
früher geöffneten Thore, der Hauptwache gegen über 
und bei der Silberhütte geſchloſſen ſind. Im Intereſſe 
der Spaziernänger wäre es nun aber doch zu wünſchen, 
daß die beim Hohenthore auf den Wall führende Treppe, 
deren Stufen, gänzlich verfallen, eine höchſt halsbre⸗ 
chende Paſſage bilden, fo ber eſtellt würde, daß es nicht 
lebensgefährlich wäre, dieſelbe zu benutzen! Der Ver⸗ 
ſchluß des Thores bei der Silberbütte iſt par Zeit gän 
lich ſlluforiſch und verfehlt derſelbe gänzlich den 1 
ſichtigten Zwed, verfolgten Dieben vom Holzmarkte aus 
ein Hinderniß entgegenzuftellen; indem die untern Fat 
ten des Thorwegs fortgebro ben ſind, jo daß ein Er: 
wachſener ſehr bequem durchzukriechen vermag, überdies 
auch am Ende der Mauer, welche den Aufgang zum 
Wall abſperren ſoll, ein Nebenweg exiſtirt, der, wie der 
Augenſchein beweiſt, vielfach benutzt wird. 


Vermiſchtes. 

„Von Dr. Otto Hübner's ſtatiſtiſcher Tafel 
aller Länder der Erde iſt ſo eben in der Boſelli⸗ 
ſchen Buchhandlung (Frankfurt a. M.) die 20. Auflage 
für 1871 erſchlenen. Die Tafel enthält Größe, Regle⸗ 
rungsform, Staatsoberhaupt, Bevölkerung, Ausgaben, 
Schulden, Papiergeld und Bankaotenumlauf, ſtehendes 
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R be. Tonne, kleine 44-48 R Br. r 20007, 

433 — 1115 R bez. 15 Tonne. — Hafer loco 37—45 R 

Br. r 200084, 414 A bez. wg: Tonne. — Erbſen, 

loco weiße, 4 43—50 R Br. „ 353—437 

bez. r Tonne, graue 45—56 5 R Br. Ser 20064. 

47 R bezahlt e Tonne, N har 45 bis 54 a 

Fr 000%. — Bohnen loco 45—54 % Br. Yır 200087. 

— Wicken loco 3046 R 5 2000% Br., 377 % 
bez. „ Tonne. — Leinſaat, loco feine, 76—96 M Br., 

mittel 62—76 % Br., ordinäre 45 602 R Br. Yr 


Bäume ſchmücken ſich mit dem ſchönſten Grün. Die 
früheren Klagen über den Stand der Winter⸗Saaten 
werden geringer, für das Sommergetreide iſt Regen er⸗ 
wünſcht. Die Berichte des Auslandes lauteten äußerſt 
ie wichtiatten Orte (mit Einwohnerzahl aller Länder ſtille und gaben unſerer Börſe keine Veranlaſſung in 
der Erde. Preis 5 % Dieſe neue Auflage hat durch] der vorwöchentlichen Rührigkeit tern Die an 
den Krieg 1870 und die Conſtituirung und Vergröße den Markt gebrachten 3 onnten nur zu 
2 tung eines Deutſchen Reichs diesmal ganz bedeutende einer ſucceſſiven Preisreduction von 2 % e Tonne 
* eränderungen erfahren, ſo daß ſie Jedermann zu em⸗ theilweiſe untergebracht werden, da die wo 11 . 
15 pfehlen iſt, der ſich für wen ig Groſchen über die heu⸗ 


. Krlegs⸗ und Handelsflotte, Ein⸗ und Ausfuhr, 
c e ict. Glenn, ſſe, Münze und deren Sil⸗ 
llenmaß, Hohlmaß für Wein und 


Butter 
Berlin, 25. Mai. (Ban Ztg.) [Gebr. 
n 1 9 55 


riegnitzer und Vorpommerſche 31—35 %, 


d. Heffilche 32—33 , Bayeriſche 28 —33 
5 Bing, ee 31-8 13 — Aa 


e materielle Cultur aller Völker ſchnell ie einem u von ca. 3700 Tonnen 1 Ag roth 200074. — Kleeſaat flau, loco rothe 7 200087. 20 —40 7 Stadtwaare 
R. Br., weiße er 20084. 20-423 % Br. — Thymo: 22—23 , tranjito 20 re — Pflaumen⸗ 
3 — [Selbſtblographie des Teufels.) An ſheum flau, loco Yr 200%. 12—18 % Br. — Leinöl] mus 44 % ver C. 
‚ &utobiography of Satan — heißt ein Buch, mit deals ze 9 855 Ohne Du 118 . Br. — 4800 ohne dab 


ein Reverend Dr. Beard in Mancheſter die Welt bes 
glüdt; das Werk ſei unſeren orthodoxen Teufelsgläubigen 
5 empfohl en. 


— — — — — — 
Birſen Dezeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27 „Aingetommen 3 Uhr 45 Minuten. 
Weizen Mai 8478 847% Preuß. pCt. Ani 1012/ 101 

Sept.⸗Oet. 75% 75½ Preuß. Pr.-Anl. 119¾ 119% 
Neal matter te ge Du 297040 

5 wpr. do. 
. J ee 80% a 41/2 pCt. do. do. 80% 89% 


Schiffsliſten 

Neufahrwaſſer, 26. Mai 1871. Wind: OND, 

Geſegelt: Meeſen, Albertine, a. gel De 
ana he eg Rolfs, Content, rlebrichs 
Hermanſen, Anna Kirſtine, „ lte Auna: 
Nielſen, Cecilie; Nielſen, Catharina Ren alle drel 
nach Kiel; Poel, Anna, Dordrecht; Pieplow, Elife, 
Grangemouth; Becken kamp, Hendrita, Gent; Wilcken, 
Laura, Lübeck; Scholtens, Hendrika Frouwina, Zwolle: 
ſämmtlich mit Getreide. — Koepke, Minna und Frida, 
Leer; Fäcks, Der Friede, Glouceiter; Viebranz, Hedwig, 
Stettin; Haack, Minna, Hamb Nun Beckmann, 7 


10³ 5998 

Br., 5 Juli obne Faß 1673 65 
16 R Gd. Angus ohne Faß 17 & Br., 168 .. 

Stettin, 26. Mai. (Oſtſ.⸗Ztg.) 5 8 * be. 
feſter, Yor 20008. loco geringer gelber 56 bis 61 , 
beſſerer 65 —69 4. feiner 75—78 , weißer = weiß⸗ 
bunter 77—80 Mai⸗Juni 2 b. An uli 778, 78 
bez., Juli⸗ Aug 784 & bez. u. 
179 A bez., Septbr.⸗Octbr. 76 % Br. und Gd. — Ro ann 


delt. Bezahlt he inländiſcher u 0, 12577. 49, 
511 , polniſcher 177 > 234%. 48, 49% . Reguli⸗ 


„Aug. 52½ 586%] Lombarden. 938 938 öher bezahlt, 200027. loco 50 —52 Mai⸗ Portsmouth; Lierau, Wilhelm Lind, Grimsby; ſämmt⸗ 
= a Rumänier. . 655 47% 5 n als R: bez. u. Br., nn 513, | lich mit Holz. — Krentel, Marie Louife, Rofl, Pappe. 
al 200 13% ir Ameritaner . . 9788] Ne klei 971 525 J bez., 5% % Br. und Gd., Sept. Det. 53-531 Angekommen: Jahnke, Anna, Grimsby, Kohlen. 
nf . 264 | 264 Oeſter. Banknoten 818 505 ar ne 1 4 00/1, 104%, 44, 45 RR Ha fer nad Qualität M bez. — Gerſte etwas feiter, 2er 2000 er 45—49 A Den 27. Mai. Wind: W. 
, ß BEE" EN Baer A 
2 0 rPr.⸗An — ille, r —— b 
a un 16 = 17 ee 55% 55% wurde zu 168, 16% % %r 8000 % placktt. EZ 88 Pur 454 5j, 2050; en ſtille, % Wobei 3 en. ampbell, Bertha (SD.), Glasgow, 


Geſegelt: Emmelkamp, Meermine, Varel, 

Angekommen: Rasmuſſen, Addy, Hadersle = 
Dyker, Preſto, Pillau; beide mit Balla Haft 

Geſegelt: Bartels, Belle Alliance, Ponto Del: 
gardo (Azoren); Hanſen, Agil, Hartlepool; beide mit 


Mord. Schatanw. 101 a0 Frameſen.. . 229 / 229 
Nord. Bundtsan. 1, or „rel achse 80%. Lon. 6.235/ 623 

Bre 1 Mai. Die Bremer Bank hat heute 
ben Discont von 34 auf 4% erhöht. 


2000%. Yer 
N bez. und d Gd. — NRüböl eil e, Yer N loco 253 
% Br. Mai und Ma Juni 25 AR Br., 1 „ Gd., 
Sept.⸗ „Oeibr. 25 N bez. und Gd. — Spiritus etwas 
feſter, 100 Litre a 21005 loco ohne Faß 16%, 1 . 


Amtliche Notirungen am 27. 
2 en loco Yr Tonne von 2000 % 8 Kauflust, 
elbſt 5 niedrigen Preiſen, 
len laſig und weiß 125-134 % 9. 78-83 Br. 


lde 8. Wan 280 18882 Frese. ff bai 42.43 „ 78 [70:80% 9 de N RS r Se — 5 7, abend, Pine, fe Se: 
meritaner er Looſe 5 a 9 \ ; ‚ ; 
Saarn 400}, Hale 2401. Combauten e e e eee e , e eee ee ee e Se 
ge 3 öſterr.⸗deutſche Bankactien 94}. Still. ordinaire 114-123 % „ Belroleum loco Kleinigkeiten 6% ey je a Hetbr. üter. Aücht in Eid. 

Wie Mal. Abendbörſ 75 5 Regulirungspreis für ver "une far 7 A| Br. 
281, 00, Slesbahy 2 00, 1860er Looſe 100, 00, 1864er | Roggen loco Ye Tonne von 2000 Berlin, 26. Mal. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. . Mai. — Waſſerſtand: 4 70 Zoll. 
Looſe 127,75, a 259.00, Anglo⸗Auſtr. 254, (0, 7900 118— 12084, 16-47 "a bezahlt inländischer 61—82 N. Een Qualität, Ye Mai 844 R * = Ben freund 


f bz., Jer 
Wechslerbant 144,00, Lom. Naß Jun 7979} bj, Juni⸗Juli 784794 79 


ons 9, 92. Belt, aber wenig 


Franco Ai 19100 116, 50 
barben 173, 90, Napole 
Geſchäft. 


Gienap, Laski, Wloclawel, Perin, Bam⸗ 


n bez. 2 
Regulirungäpreid für 192% lieferbar 48 Rx 9 5 15 Bon. 


Auf Lieferung der September⸗October 12074, 50 % 
Hamburg, 26. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco Br., 493 „ Gd. 
rubl Roggen loco unverändert, beide auf 1 u. loco Hr Tonne von 2000 % ſtill, große 100 — 

100 05 De i Juni 127% 2000 % in anco 117/18 44—52 % bez, kleine 107/87. 46 M bez. 
161 Br., 5 nl 12784. 20008.| Erbſen loco Ye. Tonne gi 2000 / flau, weiße 
in Mk. Rn 45 r., 161 Gd., se Juli⸗Auguſt] Koch⸗ F eee 473 33 
12724, 200024, in Mk. a 162 Br., 161 Gd., % Au- Betroleum loco r 100% Reufabrmafle 7R a 
ufts September 127.9 2000 in Mk. Banco 159 Br., 158| Steinkoblen Jr 18 Tonnen ab aſſer 
1 — Roggen ei Mai⸗Juni 109 Br., 108 Gd., Bes ge: n bonpelt 0 eſtebte Auktohen nn — 45 

Au 110 Br., 109 Gd., 77 Juli⸗Au. Maſchinen ohlen 145 % B 
jun RAD Ehe Tor 111 Die Aelteſten der Kaufmannidaft. 
au — 

Rübol bebauptet, loco 55 oh October 274. — 


Ioco und er Mai 20}, Ye Zuniguli 
ee matt, Umlab = 


37—62 — Qualität. — Hafer loco Yr 1000 
Kilogr. 44—56 „ nach Qual. — Erbſen loco Yr 1000 
Kilogramm Kochwaare 51—61 % nach Qualität, Futter: 
waare 41-51 . Qualität. — Leinöl loco 100 
Kilogr. ohne Faß 24 A — Rüböl loco ohne Faß 
— 100 Kilogramm 264 % bz., 2 268-m n bz. — 
Spiritus 100 A a 100 %—1 0,000 % loco ohne 
17 * 1—2 3 loco mit aß Yr Mai 
16 A 28.29 59 5 ai⸗Juni do., u - 
— Diehl. Wegen met No. 0 107 — * 
. 1 98-9 %, 8 Nr. O H—7 K, N 
0 u. 1 7-71 , d 100 Kilogr. Br. unverſt. ind. 
Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 1 % 100 Kilogr. Br. 


Czwiczkenbaum, 3 do., 5 2 dief,, 
Selen, DB ieh, 69 — Nong. 


ni a, Pe Due do., ia £ 
S., 10 Galler, 1 ei Weiz., 31 — Roga. 
Laner, derſ., 18 8 dieſ. Galler, 
107 L. Weiz, 51 L. Ro . 14 — Erbin. 
Grünbaum, Feingold, S do. 
10 Galler, 68 L. Weiz., 5 L. fog 13 — do. 
Senator, 8 9280 Danzig, 
Gieldzinski, 4 Tr., 18. 30 Weizen, 


Danzig, den 27. M 
Beizenmarlt 985 geringes Gnläſt Zu ne: 
ordinär e ſchön 15 55 u. hochbunt 1 
120 — 121/23 — 124/25—127/%8— 130/142. von 6007 
SS 580 &, extra ſchön glafig und 


er Fer Mal 


| # Weiter 13135 weiß 81/82 Yr unverfteuert incl. Sag er Mai 7 M 19 Pr 9. 7 
Mai. Petroleum feſt, Höhe, Stan 119 von 4 400 in SBartien 12— | Mais Juni 185—19 , ba, „Fun Jun 7 29 L. Rogg 1 3 do. 
dard mbite loco 6% bez. 12 von 47/47 49040, ig 1919} Ar bi, Juli Auguft 7% . 2 20 55 gr Beh, Erin ER 5 


Amſterdam. 20. Dial. (Betveibemartt.] Sälup- 
ag Weizen ruhig. 21900 loco unverändert, 
2 8 October 213. Rüböl loco 47, er ber 
Bondon, 1. 8. Mal. n (Schluß 
bg Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen feſt bei 


bem Geiäiit, d Jen legten 
e le 14, 100, 0, Bere ae deſer 54,430 


3 Heine 10/— 104/108 9925 Oualität 42/43— 
4 R, große 105/6— 110/147 nach Qualität 44/45 
—46748 2000 8. 
irbſen nach Qualität, ordinäre und ne 39/41 &, 
beſſere und gute Kochwaare 42/43 48/9 R der 


Hafer inländiſcher nach Qualität von 44-454 der 
2000 . 2 billiger. 
2 16, 164 %. 
b 86 ei Wetter: außerordentlich ſchön 


b. 8541 St. w. H., 30 ae 

Cyrys, Viale, 80h 5 Genbatn 3 va 
w. H., 38 1865 € 

Senator, u, N ie 3 1, 1 dine, 37 
L. Song, 16 L. Gerſte, 1831 w. H., 24 Laſt 


Bo 
Lewicki Sur, Kliow, do., Berg, 7 Tr., 300 L. Rogg., 
800 St. b. H., 2298 St. w. H., 40 L. Faßb. 


nn Beobachtungen. 


b 
Petroleum ann E abe) 10 5 100 ker 
gramm mit Faß loco 133 &, ver 
Sept.⸗Octbr. 144 bz. 


3 0 Bericht. 

Danzi Mai. (Schütt & Ahrens.) Die 
een eg 8 Zufuhr von Rindvieh in den 3 
Märkten war in Folge kälterer Witterung und der im 
Allgemeinen höheren englischen Märkte erheblich Harte 
als in den . dee e a Eine 
Räumung zu bö iſen 
wirkt 9 Von Schafen war dle“ keit äußerft 


ſchwach und völlig ungenügend in den beſſeren Qualis| 2 Varometer- 
täten; denn abgeſehen von der außerordentlich geringen S be de wegen Wind und Wetter. 
„| Ae, 50 Taf ng aus 2 en G | | 
ualitäten eint fi immer mehr zu beſtätigen, 20 4 339,79 15,2 O,, flau, hell u. 87 
n] daß die meiſten 8 und Mäſter N ettſchafe 7 8 338.67 N 13,6 5 9 5 


Petersbur 


Sondone 3 a) el im Laufe des Winters verkauft dee um die durch die 


Reſtrictionen hervorgerufenen hohen Preiſe . 
men. In Glasgow Rn für die beiten Maſthammel in 
der Wolle 1 Schilling (11 Gr Yr Zoll-) bezahlt wor: 
den. Es iſt uns ag durch freundliches Entgegen⸗ 


7,1 do. — — 


Ankunft und Abgang 


1 19 Große Kaffe Eiſenbahn 1383. Brobucten: 
marzt. Talg loco 53, u Auguſt — Abe , 5 a | Rinne 8 Sul e 3 Eisenbahnzüge. 
f loco 60 90. Leinſaaf Nongen Ioco flau und billiger vertauft; polnischer directen en von hier nach England ins Leben zu rufen „ Gourlerzug g. und 2 al) ] von Dirſcan ab. 
Re rien 11897. 46 % 12084. 47 Mr, inl 1. diſcher N Con- | und haben wir bereits in vergangener Woche mit den 5j Ju Wieder e eee 
\ Bub) bes al tank a iumenten, 11977, 49 ., 120% 48} , 12149. 50 % beiden Dampfern „Soppho“ und „Pacific“ 500 Schafe — Ie 
Leere CCCCC%%/%/ [ 


au, däniſcher 37. Roggen feſt, Königsberger 233. 

Ion, Bert, Di Rigaer 22. Gerſte ruhig, Stettiner 

— Petroleummaxkt. (Schlußbericht) 1 8 

tes, Zune weiß, loco 49 bez. 49% Br., der Mai 49 Br., 

Dr September 52 Br., der September ⸗Dec ne 53 bez., 
333 Br. — Steigend. 

Liſſabon, 26. März. Nach Berichten aus Rio 

de Janeiro vom 7. d. betrugen ſeit letzter Poſt die 


Tonnen. Termine wurden er gehandelt. 12074. Sep: | Qualität 9s 9d 6%. engl. (Parität 227 . Yr 
tember⸗October 50 % Br., 493 % Gd. Regulirungs⸗ 11 3 See una 87 bis 9 601 6 


5 
| 
| 25 e hat gase Io loco 11 
| 


en EETTEEL 77 A Morg. 12 7 Nachm. *°723Abd3,*) 
An ant den Königsberg. Mog. 2,10 Kachm. 9,55 Abd, 


preis 12247. 48 % — Gerſte loco flau, kleine 107/842.| ; 
46 %, große 10074, 444 , 117/872, 52 N. der Tonne 
beza lt. — Erbſen loco ſtark ausgeboten, aber ohne 
Preiserniedrigung nicht zu verkaufen; gute Qualität] 3 
rachte 47 % er Tonne. — Spiritus loco etwas zu 
unbekannt e Preiſe verkauft, etwa 163—16T % 
* (Breife für Stroh und Heu.] Für Stroh 
wurde bezahlt per Schock 56—6 . für Heu 7er Kr. 
22 25 Hr. 
* Kartoffeln 3 H 3 1 Yr Maß bez. 
1 26. Mai. (N. E An) Bezahlt ift r 
Weizen, beilglafiß, 12674, 780 S, hochbunt, 
N 130% 781 , bunt 1 15% 73, 737/10 %. — Rog⸗ 
gen 12277. 473 % — Geiste i gelbe 10582. A 
21 25. Mai. 60 11 6000 Wechſel aui| — Hafer nach Qualität 36—41% % — Spiri 
1 8 in Gold 1104, Goldagio 11 er Cours 1005 heute 75 Umſatz, letzter Preis am 24. d. M. 16% 2 
ö 


a 


ethor 5,45. 1 146. 4 7,40 we 10. 
0 5 4.21. . 
Abgang von Danzig} T0: 6 58,47. 2. 488 
Ankunft in Neufahrwaſſer. 6,12. 9,59. 2,12. 4,50. 8,12. 10,8 
eg Nachm Abends. 
Abgang von Reufahrwaſſer 2,20. 11,23. 3,30. 6,41. 9. 10,50. f 
gr tyor 7,3. 1140. 3.44. 6.56. 9,14. 11,4. 
ET in Danzig) egetbor 7,46. 11,52. 3,56. 7,8. 9,26. 5 
) An Sonn- und Feiertagen geht außerdem ein Extrazu 
2 up 30 Min. von Neufahrwaſſer und um Uhr von Danz PR 


Danzig-Nenfahrnasser. | 


| = Kg pet nach dem Canal und der Elbe 9500 
- Sack, nach Havre je Häfen, Belgien, Holland 
| und Bremen 9400 Sack, nach Gibraltar und dem Mittel: 


Breslau, 95. Mal 8: H.⸗Ztg.) Im Laufe 
der verfloſſenen Woche zeigte ſich wieder eine ziemlich 
lebhafte Frage nach allen Gattungen und hat trotz der 
ſehr reducirten Vorräthe ein Umſatz von ca. 1200 A. 
ſtattgefunden. Den Hauptbeſtandtheil dieſes Quantums 
bildeten bochfeine, ſowie ganz ordinäre ungariſche Wollen. 
Von gie Qualität ift die renommirte gräfl. Karoly- 
ſche Wolle ca. 450 &%., von letzterer eine Partie von 
einigen hundert Centnern mehrjähriger ungariſcher 
Sandwollen in den 30er Thalern für rheiniſche Rech⸗ 


meere 9300 Sack, — orb Amer ika 79,300 Sad. Der 
Vorrath betrug 125,000 Sag. Preis 217 good first 5700 
bis 5900 Reis. Cours auf London 24— 258d. Fracht 
nach dem Canal 306. Neue Kaffeeabladungen von San: 
tos 55 der Elbe und dem Kanal 18,500 Sack. 


Danzig-Loppot-Stolp. 
Laden 2 29. Mai 0 | 


ens. it r 
gi 6,10. 0 8,30. 12,30. 2.30. 4,80. 5, 15. 9,30. 
Abg. von] Site > 5 8,42. 12,42. 2,42: 4.42. 8,86. 9,42 


er 114), Bonds de 1882 1118, Bonds de 1885 | 7” 
1 Pons be L521 sberg, 26. Mai. (v. Portatius u. ige 


1118. Bonds de 1865 113}, Bonds de 1904 1 094, 1 25 | 
bahn 304, * 136, —— 164, Mehl Weizen . 7 bocbunter 80 — 86 % Br. nung acquirirt worden. Außerdem haben hieſige Com: Oli r 92 | 
40 C., Raff. Petroleu 7e allen je 20008, 818. & bez, 12913044. 83% 5 miſſionaire, ſowie ein Saganer Fabrikant ſchleſi he site u nf „ &AO EN e Fin: 
6: Bi. 2 25 do. in . Wbnebetb 24 257, Havanna⸗ des, Jr Tonne; u bunter 75-83 % Br. dee, 20008, telfeine Einſchuren in den 60er Thalern, fomie Gerber⸗ +) Anſchluß an den Schnellz.] Courierz. in Stett.8,28, in Berlin 2 u. *. N 

Buder Nr. 12 104. 127% Br 13024. 76% bez. 795 Tonne, rother 75— wollen von 44 50 % aus dem Markte genommen.] in —.—.— von dort I Perſonen g:. . 5,12, 9 

83 wi r. Yer 000% 2% 76 , bez. er Tonne Auch in Volhyniſcher Einſchur Mitte der 40 er , ſowie 3 | 

Danziger Börſe. 1187 IR 5 f 4 nds Cmiges aggregate Dit Bolänterefenten 50 80 5 15 27 am Bien 

gs Einiges umgegan e Woll⸗Intereſſenten oppot 42 220 10,38. 1.50. 8,30. 6,30. 8 | 

EB Danzig, den 26. Mai. ſeben den e Marten mit den günſtigſten] bs. e 9.0. 10,51.1.40. 840, 6,40. 8 72 85 10,40. | 


Kanginhr 758 9,50. 11,4. 1,50. 3,50. 2m. en. 
Antunft in Lanzig « 7,45. 10. 11,18. 2. 4. 

1) Anſchl. J Courierz.: aus Berl. he 25 Stett. — 26 210 Zn 
an den I Perionenn : mells.) 12,20. 


= [Wochen berſcht Ein entſchiedener Umſchla 
| der Witterung hat ſtattgefunden, — iſt be Bat 0, 


‚| Swartungen entgegen und wenngleich übertriebene An⸗ 
3 der Vegetation ſebr förderlich geweſen, 4 


che ſich nicht realifiren dürften, ſo dürſte doch ein 


28 riedigender Verlauf außer Zweifel ſteben. 


N 
| Berliner Fondsbörse vom 26 8 Mai. Dividende pro 1869. 2 | Dividende pro 1869. > Hamb. Pr.⸗Anl. 6613 45 6 N Wedjel-Gours v 225. . 25. Mai. | 
5 am⸗Rotterd. 7 ne 101 = FR "ehe Bart F i Genie za = Amfterdam — 0 1424 Bi 7 
„ 2 Eiſenbahn⸗Attien. 68 Bahn Weſtb 74 15/11054-8 1 Deikerr. ER, 16 Amerik. 1752 8826 973 91 u do. 11 . | 
| SET 1992 N Few, Gen 1044170, 8 5 89 13 Pi ai 8 bebe An 34150 90 | 
4 a „ A ee | 12 5229.0. Bod re de. he gase 8 5 Lenden 3 Men. 2637 | 
N 4 n The iet % 0% C 5 199° 93. eee 60 Del Bläpe 10 T l 804 bj 
| en 10 4 155 b 8 Öfterr. Bahnen 5 5. 831. 8 — Vriv.-o A Ieh lee 33753 b 15 fobr. . Em. 4 | 70 F. „8. T. 6 | 818 b 
| el eee deb. 18 4 21% u 8 1 7 Grein Hesbi, 3 „ 4% 0 Bi 6 0 de. do J Mono 1 5 
erlin⸗S gdeb. a9 4 14 WBG Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. fer str, 3175 © Bol. 1.5 | 9 Car GM 2M. 33 56 0 
f e nn r.. 5 0156 4% „ ba. ee Ne wal 8 Tage 44 99 @ x 
| 8 4 136, bz ‚Kurst- Kiew 5 E b do. 7 Schatzanw. 5 100 f bz 14 5 47 89 9 une 7 A o eb ee f f b3 
| Nasse alberftabt 105 4 1260 bi . EI Seil, Au 4 90% do. um. Serie 5 98 @ eng W ET 9 5 b 
Magdeb.⸗Leipzig 144 4 176 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Nansen 1859 5. 101. bz do. neue 4 81 d . 90. 1862 Garser 8 day 7 | 8 
e , | 20. amialinins | 14 | „ de. do, Ah | 50. end A 50 6 Denen 8 | 1105 8 
85 arsch 1 4 n 8 8 4 u 95 ® Mn 0 Dre am i 3 | d ei 5 50 95 dee = 5 Ruf. Pr.⸗Anl. 18645 120 3 bz Oold⸗ Dold und — I Bab 
do. Litt. B. 131 3 zu G Berlin. . ie, 8 | do. 55 95 5 . 89 152 Fenn nnn Bo 
=; ur 167 bz anzig. Jin Fenk 954 109 8 2 95 6 Dan O iz A. 8 99 8 ı 20.5. Aal, Stiegl, 5 71 8 u G 2 au 8 l 
1 1 85 7 4 l E u @Qunig n en | 5 9 do 55 1 80 e e eee e Kuß.⸗ Pol Sch. O. 4 71 Dos. 6 80 i Fe 
do. &t.-Brior, 7 4 omm.⸗Ant nn 9 06 I do 4 80 * Ausländiſche Fonds. * O. G 5 5 90 5 5 
| ** bebabn | 0 1 Er Goth. S End Alt 10 PER hin ad. 35 ole — 307 G 2 * >> 5 Act Un an | 
Polen 4 bz u Bl Bomm. Hupotb.-Briefe 0 mr 15 8 Staats⸗Pr.⸗ Anl. 34 119 raunſ. * is b e 5 40 55 G Si 


— 


F en Semernde. 
Am J. u. 2. Pfingſttage, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
Bekanntmachung. 
Die Kabrun'ſche Gemälde und Kupfer⸗ 
ch⸗Sammlung in dem Hauie der Handels⸗ 
kademie, Hundegaſſe No. 10, wird vom 
28. d. M. an bis zum 5. November er. dem 
Publikum an jedem Sonntage Mittags von 
11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. 
Danzig, den 25. Mai 1871. 


Die Aelteſten der Kauſmannſchaft. 
Goldschmidt. Bischoff. 


Albrecht: 6399) 
Bekanntmachung. 

. der 1 vom 31. Mai bis 4. Juni 
c. kehrt das Grenadier⸗Regiment No. 5 vom 
Kriegsſchauplatz in ſeine Garniſon nach Dan⸗ 
zig surüd und iſt bis zum Eintritt der Des 
mobilifirung, dieſes Truppentheils, die vor⸗ 
ee. längſtens 14 Tagen eintreten 
wird, in Natural⸗Quartiere unterzubringen. 

* Quartiergeber, welcher Mannſchaf⸗ 
ten des genannten Regiments zugewieſen er⸗ 
kält, wird ein Anſagezettel zugefertigt wer⸗ 

en, und haben diejenigen Quartiergeber, 
welche ihre Einquartierung nicht feibit auf: 
nehmen können, für deren anderweitige Un⸗ 
terbringung auf die Dauer von längſtens 14 
Tagen zu ſorgen, und wie dies geſchehen, 
unſerm Servis⸗Bureau, unmittelbar nach Em⸗ 
pfang des Anſagezettels, unter Ausfüllung 
des auf der Rückſeite des Anſagezettels be⸗ 
findlichen nenn anzuzeigen. 

Eine Ausmiethung der Mannſchaften 
durch das Servis Bureau kann für den vor⸗ 
liegenden Fall nicht bewirkt werden. Wir 
bemerken noch, daß die Zeit des Eintreffens 
der Einquartierung nicht genau angegeben 
werden kann, und ſich daher jeder Qugrtier⸗ 
Aach in der obengenannten Zeit zur 

ufnahme der Einquartierung einzurich⸗ 
ten hat. (95% 
Danzig, den 27. Mai 1871. 


Der Magiſtrat. 


kau No. 2 und die Termine am 13. und 
22. Juni werden aufgehoben. 
anzig, den 24. Mai 1871. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſtationsrichter. 
ſmann. (5485) 


Grundſtück⸗Verfauf am 
Ganskruge. 


Im Auftrage der reſp. Erben ſollen die 


um Frau Wittwe Freymuth’ihen Nach⸗ 


fie 17 Grundſtücke am Ganskruge 
a) ein faſt neues Wohnhaus, Pferde⸗ 
und Holzſtall, Remiſe, ein kleiner 
Hofplotz und Garten, 


d) das Wohnhaus (genannt der „Gans⸗ 


— 


krug“), in welchem eine Schankwirth⸗ 


ſchaft betrieben wird, mit 2 Woh⸗ 
nungen, Stall und Garten, entweder 
5 Verbande oder jedes Grundſtück 
allein 
Mittwoch, den 28. Juni er,, 
Nachm. 4 Uhr an Ort u. Stelle, 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Käufer übernimmt ſämmtliche Koſten der 
Lieitation, des Kauf Contracts und Stem⸗ 
pels, und hat im Bietungs⸗Termin für jedes 
Grundſtück eine baare Caution von 500 7: 
zu deponiren. 5 
Die Beſichtigung iſt jederzeit freigeſtellt 
und ſind die nähern Bedingungen in mei⸗ 


nem Bureau Breitgaſſe No 4 einzuſehen. 


Joh. Jace. Wagner, 
(5512) Auctions⸗Commiſſarius. 4 
5 d 8 Danzig 
Fahrpläne ef de Giese un 
der Pommerſchen Bahn (vom 1, Juni c.) 
abgehenden Bügen find a 1 Sgr. in ber 


* edition der Danziger Zeitung zu baben. 
o eben traf Heft 15 von 


Ueber Land und Meer 


alt: Die Wittwe, Novelle von A. 

Stahl. — Feodor Diez. von Victor Schef: 
— — Der Empfang des Kaiſers in Frank;⸗ 
rt a. M. — Jelängerjelieberknospen von 


— — Gervinus.— u a. m., mit 24 Sn: |; 


ationen für nur 5 Sgr. 


Fernere Abonnements nimmt ent 


en bie Er (5499) 
II. Saunier ſche Buchhandlung. 


A. Scheinert. 


Lotterie in Frantfurt , 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000. 


Ziehung der 
Ganze, Halbe und Vierte 
Original⸗Looſe 
à 1 Thlr. pro ½ incl Porto- u. Schreib: 

gebühren offeriren N 
Meyer & Uelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Original⸗½⸗Looſe zur 1. Klaſſe a 28½ Sgr. 
A G. S. Schindelmeifier, Hunden; 3. 


— — 


Oſtſeebad Zoppot. 


Die Eröffnung des Kurhauſes zeige hier⸗ 
mit get — 4. Mai 1871 
oppot, den 27. Mai 1871. 
RN ” Böttcher. 


Dampfboot-Schifffahrt 
Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


Wegen Legung des eiſernen Dükers 
findet die Abfahrt der Dampfboote 
um 30. u. 31. Mai vom Anlegeplatz 
Strohteich ſtatt. Alex Gibsone. 


Dampfer-Verbindung. 


8 Danzig Stettin. 


Won Stettin: 
Dampfer „Die Erndte“ am 2. Juni. 
Güteranmeldungen nimmt entgegen. 
nd. Chriſt. Sribel in Stettin, 


Kl. am 19. u. 20. 11 1 


Cigarren! Cigarren! Cigarren! 


In meinen Niederlagen in Danzig, Langgaſſe No. 27 u. Langen⸗ 
markt No. 30, halte eine gutes Sortiment in ſelbſtfabrieirten wie ächt importirten 
Cigarren von 5 bis 120 3. per Mille in gut abgelagerter Waare. 

Cigaretten von Jean Vowies in Dresden, fo wie echt ruſſiſche La 
Ferme gebe zu Fabritpreiſen ab. 

ba e angemeſſenen Rabatt. 


J. Neumann aus Berlin. 
—gu— ꝶ . U“ EAX 2 
) 


Köln- Mindener 3% % Prämien⸗Anleihe 


in Original⸗ Obligationen von 100 Thalern 


1 
5 nächſte Ziehung am 1. Juni. 


Neben unzweifelhafter Sicherheit und jährlich 35 Thaler feſten Zins 
N fen, bietet dieſe Anleihe bei halbjahrlichen Ziehungen bedeutende Gewinus 


N chancen, und zwar von: Thlr. 60,000, 10,000, 5000 . 
N niedrigiter Gewinn Thlr. 110. \ 


N Wir empfehlen dieſe noch gegenwärtig billigſte deutſche Prämien⸗An⸗ 
4 leihe als vortheilhafte Pp 5 (5068) 


n Meyer & Gelhorn, want: und Wesiet:Geisäft, Langenmattt 40. 
Dienſtag, den 30. d. beginnt der Ausverfanf des 
Sommerfeld'ſchen Concurs⸗Waaren⸗Lagers um 
9 Uhr Morgens. Es kommen zum Verkauf: 
Engl. und Schweizer Täll-kardinen, Sieb-, 
Mull- und Filet-Gardigen, 


glatte Mulls, Batiſte, Shirtings, Blouſen, geſtreifte Nesligezenge, Mor: 
genhauben, breiter Kleidertüll, Ball⸗Roben, Tarlatan, Spitzen⸗Tücher, Man⸗ 
tillen, geſtickte Taſchentücher, Kragen und Manſchetten u. ſämmtliche Putz⸗ 
waaren⸗ Artikel. Engros⸗Käufer werden nur von 8—9 Uhr Morgens berückſichtigt. 


7 
* 


1 
1 


in 


Danzig, 

Fabrik: 4. Damm 3. il 
Lager: Matzkauſchegaſſe 10. ar 
„Großes Lager von vorzüglichen Wheeler & BA NN 
Wilſon : Familien ⸗Nähmaſchinen, denen 
l Leiſtungsfähigteit, geräuſchloſer Gang und ſolide 
Preiſe ganz beſonders zu empfeblen find, Handwerker Nähmaſchinen, als: 
Singer⸗, Grover & Baker⸗, Cylinder⸗ und Hand⸗Nähmaſchinen, ebenfalls zu den neu 

berabgeſetzten Preiſen, unter mehrjähriger Garantie und Zahlungserleichterungen. 
RNRNevaraturen werden ſtets zur Infriedenheit ausgeführt. 


Unwiderruflich bis Dienſtag Abend bin ich für Fußleidende 
täglich von 9—1 und 2—7 (Sonn: und Feiertage 9—5) Uhr zu confultiren. Be⸗ 
ſtellungen zur Behandlung außer meiner Wohnung werden Kürſchnergaſſe No. 9, 
2. Etage, Ecke der Brodbänkengaſſe, entgegengenommen. 
5495) Ww. Oelsner, Fußärztin. 


— — _ 


Mein 


! welches im Jahre 1867 
Danzig — Dbra. 4 
Um den vielſeitig ausgeſproche⸗ 
nen Wünſchen des Publikums ent⸗ 
gegen zu kommen, gehen meine 
Omnibuſſe regelmäßig 
aon Danzig: 7, 9, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags; 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8½ Uhr Nachmittags; 
son Ohra: 8, 10, 12 Uhr Bor: 
mittags, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
9½ Uhr Nachmittags. 


Jeden Sonntag und onnerſtag 
geht ein Omnibus um 9% Uhr von 
Danzig, um 10 Uhr Abends von Ohra 


* C. Uoldweid. 


(5520) Vorſt. Graben No. 2. 


* - 
Maitrank 
aus rheinischen Kräutern, täglich 

friſch, pro Flaſche 11 % incl. em: 


von 
Adalbert Karau 
a | ee) 
Bernhard Fuchs, a TEE 


ea rohen Yıerbältnifzablen für das alte und 

\ neue Maaß und Gewicht. Verlag 
von R. von Decker, Preis 1 Sgr. 
empfohlen von der Königl. Regierung, 
vorräthig von 


Const. Ziemssen, 


. Langgaſſe 5. 


kauſchegaſſe war, befindet ſich jetzt 


31. Jopengaſſe 31. 


Franz Bluhm. 


Kragen, Chemiſettes, 
MManſchetten, SE 
[Nachthemden, Camiſols, 
AUnterbeinkleider, ey 
CEravatten, Shlipſe ꝛc. 

empfiehlt in großer Auswahl 


u fehr billigen Preifen 
die Wäſche⸗Fabrik 


Fetten Räucherlachs, 
täglich friſch ger. Speckflundern, 
lebende große u. kleinere Krebſe, 
frifchen Caviar, vorzügl. Qual. a % 25 % | Wil 
ſowie friſche Lachſe, Stein hutten u. Zander, 
1 mazigeren Preiſen, verſendet unter Na: | ® 
nahme Bi + 
Slunzen's Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 38. Doppelt geglühte und gemahlene 


Fetten Räucherlachs, 


in beſter Qualität, empfiehlt 2 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
NB. Beſtellungen von außerhalb werden 
erbeten und bei billigſter Preisberechnung 
prompt ausgeführt. (5525) 


— — 


Fischen Capia 


von vorzügl. Güte empfiehlt 
©. A. Mauss. 


F 
Neven meinem Eiſenwagten⸗Ge⸗ 


ſchäft habe noch eine Wein⸗ und 
Bierſtube errichtet und empfehte alle 
Sorten Weine, Rum's und Wein⸗ 
Liqueure. ö 
Gleichzeitig bringe mein Inſerat $ 
für die Vergnügungsfabrt nach Putzig 
in Erinnerung und bitte um geneigten 
Zuspruch. x 
ußig, im Mai 1871. 


C. Waschinski. 


Holztkehlen offerirt 
2 A. W. Conwentz, 
Speicherinſel, Hoplen aſſe 91. 


Gelbe und blaue Saat: 


in» Saat⸗ Buchweizen, Rieſen⸗ 
Lup tile u, und kleinen Spörgel, Sera⸗ 
della, engl. u. franz. Raygras, Leinſaat, franz. 
Luzerne, roth., weiß. u. ſchwed. Klee, Thier⸗ 
gartenmiſchung, Thimothee ſowie Saat:Ge 
treide offerirt die Handlung in Danzig, 
Kohlenmarkt 28. (5493) 


Getreide- u. Mehlſäcke, 


3 Scheffel Inhalt, a 15, 17, 175, 18%, 19, 
20 und 223 pr mit gratis Signatur, 


Wollſäcke und Wollſackleinen, 


erſtere 9—10 Pfund ſchwer, à 1 % 121 . 
und leichtere von 275 r an, letztere in 
Stücken von 50—52 Ellen, 36—42 Pfund 


ſchwer, a 53 , empfiehlt 


Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


Säcke beſorgen wir gratis. 


Flur, gewölbte Keller, Hofplag, iſt für den 


5 Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näh. Breit: 


Omnibus Linie Kriſcurgeſchäft, 


etablirt 5 
wurde und bis October 1869 Mas- | E 


Friſche Kuhpockenlymphe 


iſt zu haben beim Wund⸗Arzt Reimann in 
Königsberg i. Pr. Mittelanger 26. (5483) # 


Woll ſäcke 


von oſtpr. gutem Drillich a 1 % 8 u u, 
14 15 , Getreide ſäcke, in d. Straf: 
anſtalt gearbeitet, 3 Schffl. Inhalt, von 16 Ar 
6A an. Saat⸗ u. Kapitainsſäcke, Belt: 
u. Marquiſenleinen, Rips⸗Pläne in 
größter Auswahl und zu jedem beliebigen 
billigen Preiſe. Jede beliebige Signatur der 


Landwirthinnen re Mans 
gaſſe No. 58 bei J. Dann. (5510) 


(5 
2 
Seefahrt nach Putzig, 

Sonntag, den 28. u., Mittags 12 
Uhr, fährt das Dampfboot „Falke“ vom 
grünen Thore aus mit den hier zum Turn⸗ 
tage anweſenden Abgeſandten und ſonſtigen 
Mitgliedern der Turnvereine unſerer role 
direct nach Putzig, woſelbſt es zwiſchen 
und 4 Uhr Nachmittags anlangen wird. Gleich 
nach der Ausſchiffung der Turner und nur 
ſolcher Perſoxen, welche in Putzig zu bleiben 
oder die Turnfahrt nach Neuſtadt mitzumachen 
Born tritt das Dampfboot die Rück⸗ 
fahrt an. 

Die Theilnahme des anſtändigen Publi⸗ 
kums, ſo weit es der Raum geſtattet, iſt er⸗ 
wünſcht und 7 Billets A 10 Hr. für die 
Hin⸗ und Rückfahrt giltig, gefälligſt auf dem 
Dampfboote zu entnehmen. 


Der Vorſtand des Turn ⸗ und 


R. Deutscheudorf & Co., 


Getreideſäcke⸗Verkaufs⸗ und Leih⸗Geſchäſt, 
Suyeicherinſel, Milchkannengaſſe II. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von: 5 
Saaten: ar NRoth:, Weiß, Gelb:, Schwer 


iſch⸗ u. Incarnattlee, echte franz. — 

Luzerne, Seradella, Tüymothee, Fecht⸗Bereins. (5426) 
echt engl., ital. franz. Röygras, | Danziger Allgemeiner Geſellen⸗ 
Honiggras, Schafſchwingel, Verein 


Dienſtag, den 30. e. außerordent⸗ 
liche Geueral⸗Verſammlung; Tagesord⸗ 
gung: Endgiltiger Beſchluß in Betreff der 
Vereinigung der Geſellen⸗, Handwerker⸗ und 
Männerturn⸗Vereine. Die Mitglieder werden 
erſucht, an der Verhandlung Theil zu neh⸗ 
men, da angenommen wird, daß die Nichts 
erſchienenen den Beſchlüſſen der General: 
Verſammlung zuſtimmen. 5494) 

H. Vorhauer, 

Vorſitzender. 


diver Ae eee 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerik. Pferdezahn⸗ 
Mais, Rieſenſpörgel, blaue 
und gelbe Lupinen; 
Superphssppaten, anderen Fünftlichen 
Düngemitteln und Kaliſalzen; 


Oelkuchen 


offeriren billigſt. 
W. & A. Lehmann. 
Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor ). 
Ein Geſchäſtshauns am Yannenmarkt, zum 
Laden oder Comtoirgeſchäft vorzüglich 
geeignet, im guten baulichen Zuſtande, 4 Eta⸗ 
gen, 2 Zimmer, Entree, Kuͤche, auf einem 


billigen Preis von 8700 bei 12—1500 % 
gaſſe 92, 2 Tr. Zwiſchenhändler verbeten. _ 
ee Rehe, alte und junge (nur Ricken 
] werden gelauft. Adreſſen abzugeben Poſt⸗ 
tation Rheda bei Neuſtadt Wiipr, poste 
cestante No. 100 A: W. 5482 


100 200 Hammel 


ftelle ich nach der Schur zum Verkauf. 
Schroeder, 
548) Kl. Klincz bei Berent. 


(5518) Carl Jankowski. 


Früh⸗Concert 
im Garten auf Biſchofshöhe 
am I. u. 2 Pfingſtfeiertage, 
ausgeführt von der franzöſiſchen Ka⸗ 
pelle. Anfang 6 Uhr. Entrée nach 
Belieben. Es ladet zum gefälligen 
Beſuch ein F. W. Müller. 


Nachmittags⸗Coucert 
im Garten auf Biſchofshöhe. 
Sonntag, d. 28. u. Montag, d. 29. Mai, 


von der franzöſiſchen Kapelle. Anfang 
4 Uhr. Eatrée nach Belieben. Es 


2 


5 dein Geſinde⸗ Vermiet ungs⸗ 
: M Bureau Jopeng. 58 erlaube ich 
mix in Srinnerung ; 


05 Für ein bedeutendes Lotte- 
N sriegeschäft in Hamburg wird BE 
#4 ein guter und solider Verkäu- 
fer gegen gute Provision gesucht, 
#68 Reflectirende wollen sich in franco 


Briefen beim. _ Unterzeichneten ladet freundlichſt ein 
melden. 
2 
B. Silberberg. 
6491) Hamburg. 


Fr.-Wilh.-Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 
A 4 
: im Freien. 
N 5 Uhr. 1 A. 
Von = 2 4 Juni en ſin⸗ 
den die Eoncerte täglich ſtatt und fans 


en an Wochentagen um an 
onntagen um 5 Uhr an. 1 


Ein erfahrener, zuverläſſiger, auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger, unverheira⸗ 
beter Inſpeclor, der gegenwärtig fait ſelbſt 
ſtändig fungirt, ſucht zu Johanni oder auch 
früher eine ähnliche Stelle. Gefällige Offer 
et erbittet man poste restants Marienburg, 
sub 5490 8 
„s wird ein ehrlicher gewandter Mate⸗ 
rialiſt als Lagerdiener zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Selbſtgeſchriebene] Adreſſen 
werden unter No. 5472 in der Exp. d. Ztg. 


‚nigegengenommen. _______ | 1... 


re Verkäufer, die sich für i, 
# ein renomm'rtes Glas-, Porzellan- 
und Kurzwaaren- Geschäft eignen, fin- 
den zum 1, Juli e. Anstellung. Offer- 
ten mit Angabe der bisherigen Stel- 5 
lung nimmt die E. d. Z. u. 5293 entgeg. 


9 


der 
Meyer und Mieter, 


[jmiiane balber it in der Breitgaſſe vom Zu 


1. Juni ab ein Ladenlokal mit auch 
ihne Wohnung zu vermiethen. Näh. Breits | ° 
nale 92, 2 eo 7 2:2 1 i00ale 
Newa Bröſener Weg 2, ſſt Um: 

ſtände halber eine Kalkbrennerei unter 
‚öcht vortheilhaften Bedingungen zu ver: 
achten. Näberes zu erfragen Olwaerſtr. 32 


Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 

Dienſtag, den 30. Mai c, im Sommer 
ocal Generalverſammlung. Ballotage. 
Der Vorſtand. 


Hunde-Belle. 


Von heute ab 


Lager⸗Bier, = 


ſowie ſämmtliche fremden Biere: 
Münchner Hofbräu, Königsber- 
ger, Eulmbacher, Grätzer, Bock⸗ 
bier, Berliner Unionsbier, Er: 
langer, Kaiſerbier, Bodenbacher, 
Dresdner Waldſchloß, Dentfchen 
Porter, Engl. Porter, Engl. Ale 
als gut flaſchenreif empfiehlt 


C. H. Kiesau, Hundeg. 3 u. 4. 


örn. Reichenberg a. d. Mottlau verlor. ac. 
[3 


Nagiſtrat eingehändigt 
geblieben. 


Eingeſandt. 
Um großes Feuer ⸗ Unglück zu ver⸗ 
hüten, wird das K. K. ländliche Po⸗ 
lizei⸗Amt ſehr dringend gebeten, ges 
fälligſt Anordnungen zu treffen, daß 
auf den Getreide Umarbeitungs⸗ 
Platzen längft der Weichſel bei Gans⸗ 
krug, kein Feuer zum Eſſenkochen ꝛc. 
angezündet werden darf, denn ſämmt⸗ 
liche Getreide ⸗Umarbeitungs⸗ Plätze 
find fo maſſenhaft mit Stroh ange⸗ 
füllt, daß bei einem ausbrechenden 
Feuer in ganz kurzer Zeit ſammtliche 
Gebäude ꝛc. in Flammen Peer würden, 
von Löſchen keine Rede ſein könnte, u. 
der dadurch entſtandene Schaden un⸗ 
geheuer groß wäre. (5513) 


Erfriſchungs 
Auſtalt 


des 


